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Das Bezirksgericht Wil hat mit Urteil vom 21. Dezember 1907 die
Sparkassascbeioe: Nr. 3625 d. d. 6. Jurii 1893 zugunsten Paul Wiek, in
Wil und Nr. 4745 d. d. 17. August 1896 zugunsten J. Wick-Geser, lautend
auf die Bank in Wil, als kraftlos erklärt. (W. 107)

Wil, den 22. Dezember 1907.

De Bezirksgerichtskanzlei Wil: F. Rebsamen.

Der unbekannte Inhaber der 4J4 % Inhaber-Obligation von Fr. 500,
Nr. 193,386 mit Coupons per 1. Februar 1908 u. f. f. der Schweiz Volksbank

in Bern wird durch dreimaligs Einrücken im Schweiz. IlaDdelsamts-
blatt aufgefordert," dieses Papier binnen 3 Jahren, vom ersten Erscheinen
im Handelsamtsblatt an gerechnet, dem unterzeichneten Gerichtspräsidenten
vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen wird. "

Bern, 23. Dezember 1907.

(W, 108») Der Gerichtspräsident III: Langhaus.

Handelsregister.

L Hauptregister -

eommeree.

I. Registre principal

Registro di eommemo.

- I. Registro principale
Zfirkili — Zarlch — Znrlgo

1907. 23. Dezember. Die Firma H. H. Field, Concilium Bibliographi-
cum in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 307 vom '19. Juli 1906, pag. 1225)
verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal: Hofstrasse 49, und;.erteilt Prokura
au Dr. Jobannes Strohl, von Bis'cb "weiler i. E., in Zürich IV.

23. Dezember. Unter der Firma Malermeister-Yerband des Bezirkes
Affoltern hat sich, mit Sitz am Wohnorte des jeweiligen Präsidenten,
zurzeit inObfelden, am 5. Mai 1907 eine Ge n os sense h aft
gebildet, welche die Förderung, der ßerufsinteressen ihrer, Mitglieder
bezweckt. Der Verband besteht aus Malermeistern des Bezirkes ABoltern. Es
können jedoch auch Malermeister ausser dem Bezirk aufgenommen werden.
Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmebo-
schluss der Genossenschaftsversammlung und Entrichtung einer Eintrittsgebühr

von Fr. 5, und der Austritt durch jederzeit freistehende, schriftliche,

dreimonatliche Kündigung. Erfolgt der Austritt vor Ablauf einer
zweijährigen Mitgliedschaft, so hat der Austretende eine Austrittsgebühr
von Fr. 50 zu entrichten. Die Höhe des Jahresbeitrages wird jeweils durch
die Generalversammlung bestimmt Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Genossenschaft beabsichtigt keinen
direkten Gewinn. Ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Aktuar, Quästor
zugleich Vizepräsident vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es
führen Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Johann Meier, von und in Obfeldeu; Aktuar: Jakob Meili,
von und in Hedingen, und.Quästor und Vizepräsident: Johann Gut, von
und in ABoltern a. A. Geschäftslokal: In Obfelden.

23. Dezember. Die Firma Emil Scheller & ö? in Zürich V (S. II. A. B.
Nr. 288 vom 5. Juli 1906, pag. 1149) — ehem. Produkte, Drogen, Farb-
waren,.Oele und feine Metalle — Gesellschafter: Emil Schejler und Hans
Dössekker — und damit die Proküren Albert Brugger-Merz, Lina Erni,
Albert Rütsch und. Hans Binder-Scheller — ist infolge Uebergang des
Geschäftes an die Firma «Emil Scheller & C'e, A.-G.» -und daheriger
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation der Aktiven
und Passiven ist durchgeführt.

23. Dezember. Die Firma Albert Peter in Winterthur (S. H. A. B.
"Nr. 304 vom 6. November 4896, pag. 4249) — Kolonialwaren, Spirituosen.
Weine, Zigarren und Tabake — ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen.

23. Dezember. Die Firma E. Blum & C° in Zürich I (S. H. A. B.
"Nr. 410 vom 8 Oktober 4906, pag. 4637) verzeigt als nunmehriges Ge-
schäftslokal: Bahnhofstrasse 74.

23. Dezember. Firma Gebr. Weiss in Zürioh I (S. H. A. B. Nr; 304
vom 1. August 1903, pag. 1213). Die Gesellschafter wohnen nunmehr:
Oscar Weiss in Zürich I und Edwin Weiss in Zürich IV.

23. Dezember. Inhaber der Firma E. Castellani in Uster ist Eusebio
CastellaDi, von Conegio (Tessin), in Uster. Gemüsehandlung. Zentralstfasse.

23; Dezember. Inhaber der Firma M. Rieber, z. Myrthe in Veltheim
ist Matthäus Rieber, von und in Veltheim. Wirtschaft und Bäckerei.
Dorfplatz.

23. Dezember. In der Firma C. Meyer-Ernst in Zürich. I (S. H. A. B.
Nr. 178 vom 16. Mai-1900, pag. 715) ist die Prokura Lina, Meyer erlöschen;

die Firma erteilt eine weitere Einzelprokura an Hans Meyer, von Zürich,
in Zürich I, deii Söhn der Firmainhaberin.

23. Dezember. Die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Ulrich Sulzer
Söhne in Winterthur (S. II. A. B. Nr. 81>vom 2, März 1906, pag. 321)' —
Gesellschafter: Ulrich Sulzer und Walter Sulzer — hat sich aufgelöst und
es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Ulrioh Sulzer in Winterthur, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist'Ulrich Sulzer,
von und in Winterthur., EisenWarenhandlung. Marktgasse 31.

28. Dezember. Die Firma J. Höring & Sohn, Nach f. von C. Forrer in
Winterthur (S. H. A. B. Nr. 99 vom 10. März 1904, pag. 393) verzeigt als
Gesohäftslokal; Wildbaoh 21.

23. Dezember: Inhaber der Firma 3. Hess? in Bubikon» ist Jakob Hess,
von Dörnten, in Bübikon. Zimmereigeschäft. :Rei der Station.

'J23. Dezember. Firma Guex-Schöppi & C°. In Winterthur (S. H; A. B.
Nr. 234 vom 19. September 1907, pag. 162ö).lRiohard Schäppi, in Colombier,
ist aus der Finna ausgetreten, dessen Kommanditbeteiligung ist erloschen.

23. Dezember. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Niggli
& C» in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 137 vom' 2. April 1900, pag. 545) ist
die Kommandltärin Lina Trelchler infolge Todes ausgeschieden, deren
Kommanditbeteiligung ist erloschen. I

23. Dezembef. Unter der Firma Genossenschaft für das Schweizerische

Bcrufbmnslk-Corps in Zürich hat sich mit Sitz in Zürioh am
16. November 1907 eine Genossenschaft gebildet Sie hat zum Zw'eok:
Die Gründung, Ausbildung UDd Erhaltung einer ständigen, gutgeschulten,
40 bis 60 Mann starken «Sohweizerischen Berufsmusikx (Faohmusik mit
Blas- und Streichinstrumenten) mit sozialer Fürsorge. Dem patriotischen
Empfinden soll Rechnung getragen werden. Als Hauptziel wird ins Auge
gefasst die Hebung der Schweizerischen Militärmusik und des einheimischen
musikalischen Niveaus im allgemeinen. Jede volljährige, gutbeleumdete
'Person kann in die Genossenschaft aufgenommen werden Ueber die
Aufnahme entscheidet der Vorstand.' Mitglied der Genossenschaft wird, wer
einen oder mehrere Anteilscheine von Fr. 100 einzahlt. Die Mitgliedschaft
ist nicht übertragbar, dagegen können Erben an Stelle eines verstorbenen
Genossenschafters eintreten. Nach Ablauf von fünf Jahren, vom Beginn
der Genossenschaft, bezw. Eintrittes eines Genossenschafters an gerechnet,
kann die Mitgliedschaft auf den Absohluss der zweltuächston Jahresreöh-
nung hin gekündigt werden, ohne dass indessen die Rüokzahluhg der ein-
bezablten Anteile erfolgt. Ueber die Verwendung eines allfälligen Rech-
nungsüberscbusse8 entscheidet die Generalversammlung. Jede persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Genussenschafter für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist ausgeschlossen; es haftet dafür nur das Genossenschaftsvermögen.

Ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar,
Quästor und 3^11 (gegenwärtig 6) Beisitzern vertritt die Genossenschaft
nach aussen, und es führen Präsident oder Vizepräsident" je mit dem
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift Vorstandsmitglieder
sind: Carl Zehnder-Simmen, von Zürich, in Zürioh I, Präsident; Eduard
Schäubli, von Nürensdorf,' in Bassörsdorf, Vizepräsident; Dr. jur. Carl
Alfred Schmid, von Tbalwil, in Zürich I, Aktuar; Robert Alfred Reübi,
von Ins (Kt. Bern), in Montreux; Hermann Gustav Kablfeld, von und in
Winterthur; Peter Fassbaender, von und in Lüzern; Eugen Hoechie, von
Klingnau. in Born: Ernst Isler, von Zürich, in Zürich II; Paul Keller,
von und in Aarau ; letztere 6 Beisitzer. Die Stelle des Qüästors ist vakant.
Geschäftslokal: Lconhardstrasse 8, Zürich I.

23. Dezember. Die IHrma Georg StreifT in Winterthur (S. II. A. B.
Nr. 286.vom 4 Juli 1906, pag. 1141) verzeigt als nunmehriges Gesohäftslokal:

Bahnhofstrasse 6. Die Prokura des Heinrich Streif! ist erloschen.
24. Dezember. Die Firma Johannes Luppold in Winterthur (S. II. A. B.

Nr. 68 vom .24. August 1884, pag. 599) — Spezerelwaren, Butter und
Käse, Zigarren — ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

24. Dezember. Die Firma J. Houssor-Staub in Uster (S. H. A. B.
Nr. 458 vom 30. Dezember 1902, pag. 4829) erteilt eine weitere Prokura
an Alfred Zangger, von ßublkon, in Uster; die Zeichnung erfolgt kollektiv
mit dem bisherigen Prokuristen Gottlieb Schellenberg.

24. Dezember. Die Firma J. Jb Schneider in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 289 vom 21. August 1900, pag. 4159) ist infolge Hinschiedes des,
Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Wwe E. Schneider in Winterthur, welche die
Aktiven und Passiven der erstem tibernimmt, 1st Witwe Emilie Schneider,
geb. Angst, von und in Winterthur. Spezerel- und Kolonialwaren und
Spirituosen. Obergasse 7.

24. Dezember. Die Firma 8. Demieville, Apotheker zur „Löwen-
Apotheke" in Zürioh I (S. H A. B. Nr. 151 vom 10. April 1906, pag. 601)
firmiert nuDmehr 8. Demtevilie, Apotheker zur Löwen-Apotheke, „Chemist
and Druggist". Der Inhaber wohnt in Züriob I1. GescbäfIslokal: Bahnhofstrasse

58.
24 Dezember. Die Firma Rieh. Höinghans in Zürioh I (S. H. A. B.

Nr. 127 vom 27. März 1906, pag. 505) — Hotelbetiieb — wird infolge
Konkurses von Amteswegen gelöscht

Bern — Berne — Bern»
Bureau Laupen.

1907. 21. Dezember. Die Eäsereigenossenschaft Golateh, mit Sitz in
Golaten, am 24. April 1903 in das Handelsregister von Laupen eingetragen
(S.H.-A.B.Nr. 172 vom 29. April 1903, pag. 685), hat in ihrer Versammlung
vom 30.Oktober 1907,in den, Vorstand neu gewählt: Als Präsident am Platze
des Johann Radellinger den Gottfried Brauen, Landwirt, von und in
Golaten; als Kassier and Vizepräsident am Platze des Fritz tfüsoher alüö



Jobner, den Robert Forster, Landwirt, von und in Golaten, und als Bei-
sitzer an Stelle des Fritz Brauen-Reber, denAlbrecbtBalsiger, von Bümpliz,
Landwirt in Golaten.

Bureau de Saigndigier ' (district des Franches-Montagnes).
24 döcembre. Le che! de la maison C. Broquet, ä Saignelögier, est

Caroline Broqnet n6e Jardin, veuve d'Alpbonse Broquet, de Vermes,
demeurant ä Saignelögier. Genre de commerce: Cbaussures et sports.

24 ddcembre. La raison Jnstin Claude, anx Bols, labrication d'hor-
logerie (F. o. s. .dn c. dn 9 inars 1888, page 251), est radiöe d'office en-
snite du döcös do titulaire.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen).
24. Dezember.' Die Käsereigenossenschaft Sehwändimatt mit Sitz in

Scbwendlmatt, Gemeinde Bowll (S. H: A. B. Nr. 155 vom 11. Jnli 1891,
pag. 629), hat in ihrer Hanptversammlnng vom 28. April 1907 in den
Vorstand gewählt: Als Präsident nnd Kassier: Mathias Galli, von Eggiwil,
Landwirt zo RyHersegg, Gemeinde Bowil, nen; als Sekretär den bisherigen
Johann Ulrich Blaser, von Langnan, Landwirt, in Schwendi, Bowil; als
Milchlecker neu: Johannes Kammermann, von Bowil, Pächter in der
Schwendi, daselbst; Karl Schenk,'von Signau, Landwirt zu Schwendimatt,
Gemeinde Bowil; Christian Siegenthaler, vonSchangnau, Landwirt in der
Lachen, Gemeinde Bowil; als Mitglieder neu: Jobann Sterchi, von Vecbigen,
Landwirt in der Schwendi, Gemeinde Bowil; Christian Wütbrich, von
Eggiwil, Bauer zu Ryffersegg, Gemeinde Röthenbach!

24. Dezember. Die KSsereigenossenschaft Möschberg mit Sitz in
Möscbberg, Einwohnergemeinde Oherthal (S. H. A. B. Nr. 21 vom 17. Januar
1905, pag. 82), hat in ihrer Hauptversammlung vom 13. September 1905
an Stelle des zurücktretenden Sekretärs und Kassiers Gottfried Wyss,
Christians, Landwirt zu Möscbberg, gewählt: Johann Strahm, Landwirt zu
Möschberg.

24. Dezember. Die KSsereigenossenschaft Oberhünigen mit Sitz in
Oberhünigen, .Gde. Schlosswil (S H. A. B. Nr. 294 vom 25. Juli 1904,
pag. 1173) hat in ihrer Versammlung vom 9. März 1907 an Stelle des
weggezogenen Fritz Sohindler, Landwirt in der Brügglen, zum Sekretär
gewählt; Gottfried Kräbenböbl, Landwirt auf dem Appenherg.

24. Dezember. Die KSsereigenossenschaft Häuslenbaoh mit Sitz in
Häuslenbaoh, Gemeinde Oherthal (S. H. A. B. Nr. 103 vom 19. März 1900,
pag. 415) hat in ihrer Hauptversammlung vom 20. Mai 1906 ihren
Vorstand neu bestellt Es worden gewählt: als Präsident oder Hüttenmeister
und zugleich Kassier an Platz des bisherigen Johann Lehmann: Christian
Schöni, Johannesen Sohn, Landwirt und Händler, zu Häuslenbach; als
Sekretär am Platz des weggezogenen Johannes Christen, gewesener Landwirt

und Gemeinderat,. zu Häuslenbaoh: Jobann Christen, Jakobs Sohn,
Landwirt im Rotzl, zu Häuslenbach.

24. Dezember. Die Käsereigenossenschaft Känelthal mit Sitz in Känel-
thal, Einwohnergemeinde Oberthal (S. H. A. B. Nr. 22 vom 29. Januar
1895, pag. 87), hat in ihrer Hauptversammlung vom 21. Mai 1907 den
Vorstand neu bestellt; es.wurden gewählt: als-Präsident oder Hüttenmeister,
an Stelle des Gottlieb Stucker, Landwirt im.Hinterkänelthal: Paul Burger,
Friedrichs Sohn, Landwirt zu Bumershuoh; als Sekretär und Kassier, an
Stelle des Johann Blaser, alt Grossrat in Känelthal: Gottlieb Stucker, im
Hinterkänelthal, obgenannt
"" 24. Dezember. Die Kiesenbach-Genossenschaft mit Sitz in Oberdiess-
baob (S. II. A. B. Nr. 109 vom 17. April 1897, pag. 448) hat in ihrer
Hanptversammlung vom 3. Februar 1907 ihre Statuten vom 7. März 1897,
mit Nachträgen vom 19. Dezember 1898 und 3. Juni 1899, revidiert Durch
diese Revision hleiben die publizierten Tatsachen unverändert. Ferner hat
die gleiche Klesenbach'-Genossenschaft an Stelle des bisherigen Kassiers
und zugleich Vizepräsidenten Ernst Lanzrein und der bisherigen Beisitzer
Johann Glauser'und Ernst Riem gewählt: zum Kassier, zugleich Vizepräsidenten:

Ernst Riem, von Mühledorf, in Kiesen, und zu Beisitzern: Otto
Stämpfi, von Moosseedorf, in' Zäziwil, und Rudolf von Wattenwyl, von
Bern, in Oberdiesshach. Der Vizepräsident ist befugt, kollektiv mit dem
Sekretär Johann Jakob Hofer rechtsverbindlich namens der Genossenschaft

zu zeichnen.
24. Dezember. Die Tiehzuchtgenosseiischaft in Worb mit Sitz in

Worb (S. 11. A. B. Nr 79 vom 6. April 1891, pag. 325) hat sich in der
Sitzung vom 4. November 1907 neu konstituiert Es wurden gewählt: als
Präsident: Friedrich Bürki, von Worh, Gutshesitzer in Rychigen; als
Kassier: Hermann .Bernhard, von.Worb, Wirt und Landwirt im «Löwen»
zu Worb; als Ersatzmann: Adolf Bernhard, von Walkringen, Landwirt in
Wattenwll,' zu Worb, und als Sekretär und Zuchtbuchführer: Albrecht
Ferdinand Ilofer, von Arni, Verwalter der Armenerziehungs-Anstalt
Enggistein.

24. Dezember. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Oberdicssbach
mit Sitz in Oherdiessbach (S. IL A. B. Nr. 348 vom 19. Oktober 1900,
pag. 1395) hat an Stelle des hisherigen Kassiers und zugleich Vizepräsidenten

Johann Wüthrich und der Mitglieder Gottlieh Engel und Jakob Jung
gewählt: zum Kassier zugleich Vizepräsidenten: Adolf Schaffer-Schwarz,
von Mirchel, und zu Mitgliedern: Gustav Moser, von Freimettigen, und
Johann Hofer, von Arni, alle in Oberdiesshach. Der Vizepräsident ist
befugt, kollektiv mit dem Sekretär, Johann Aebersold, rechtsverbindlich
namens der Genossenschaft zu zeichnen.

24. Dezember. Die Firma Fr. Brand, Sägemühle und Holzhandlung in
Schlosswil (S. H. A. B. Nr. 40 vom 20. März 1883, pag. 303), ist infolge
Konkurses des Firmainhahers von Amteswegen gestrieben worden.

Glarns — Glaris — Glarona
1907. 23. Dezember. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma

Gebrüder .Grüninger & Cle in Näfels (S. H. A. B. Nr. 163 vom 18. April
1906, pag 649) bat sich infolge.Todes des,Fritz Grüninger aufgelöst; die
Firma ist erloschen: Aktiven und Passiven gehen über auf die neue Firma
«Grüninger, Gallati & C'®,uvorm. Gebrüder Grüninger & C'®» in Näfels.

23. Dezember. Emil Grüninger, Fritz Gallati und Witwe Maria Grüninger,
sämtliche von und in Näfels, haben unter der Firma Grüninger, Gallati
&'C1" vorm. Gebrüder Grüninger & O'8 in Näfels eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche.am 1. Januar 1908 beginnt und .Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Gebrüder, Grüninger & Cie» übernimmt
Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind: Emil Grüninger und Fritz
Gallati; Kommanditärin ist Witwe Maria Grüninger mit dem Betrage von
zwölftansend Franken (Fr. 12,000). Natur des Geschäftes: Kräuterkäse»
fabrikation, Handel in Käse, Limburger und Kocbfett en gros.

Zig — Zoug — Zigo
1907. 23. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Wasserwerke

Zng in Zug hat in den Generalversammlungen vom 25. April 1899
und ivoni 12. März 1906 ihre Statuten revidiert, und dabei folgende
Abänderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatte Nr. 22 vom 29. Januar

1892, pag. 86 pnblizierten Tatsachen getroffen * Das Aktienkapital ist auf
den Betrag von einer Million sechshnndertundzwanzigtansend Franken'
(Fr. 1,620,000) erhöbt worden, eingeteilt id" 3240 voll'einbezahlte nnd auf
den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Der Verwaltnogsrat bezeichnet
diejenigen Personen, welche für die Gesellschaft rechtsverbindlich zeichnen.
Gegenwärtig führt der aus dem Präsidenten nnd zwei weitem Mitgliedern
des Verwaltnngsrates bestehende Direktions-Ausschuss die reohtsverbindr
liche Unterschrift durch kollektive Zeichnnng je zn zweien. Ferner führt
der. Direktor die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung
mit je einem Mitgliede des Direktions-Ausschusses Mitglieder des Direk-
tions-Ausscbusses sind: Dr. jur. Sylvan Stadlin, Präsident; Jobann Landtwing,
Aktuar, und Albert Utinger; alle von nnd in Zug. Direktor ist Walter
Wilhelm, von Walenstadt, in Zug. Die Unterschrift des frühem Direktors
Paul Znndel ist erloschen.

Freibarg — Fribourg — Friborgo
Bureau de BüUe (district de la Gruy&re).

1907. 24 döcembre. Sont radiees d'office ensuite de faillite des titu-
laires les raisons suivantes:

La raison Felix Geisenhof, ä Bnlle, tissus, mercerie et quincaillerie
(F. o. s. du c. du 27. fevrier 1892, n° 49, page 186).

La raison Emile Pasquier, ä Maules, öpicerie, mercerie (F. o. s. du c.
du 9 octohre 1903, n° 383, page 1529)

La raison Jules Bertin, ä Gruyöres, exploitation de l'Hötel.de Yille
(F. o. s. dn c. du 22 jaovier 1898, n° 17, page 69).

La raison Aug. Gremion, A Gruyöres, öpicerie, mercerie (F. o. s. du c-
du 31 aoüt 1903, n° .338, page 1349).

La raison Papa & Ferrario, ä Bulle, entreprise en bätiments • (F. o. s.
du c. dn 20 novembre 1906, n° 471, page 1381).

La raison Leon Glannaz, ä'Broo, exploitation de THötel de l'Union,
aux Moulins (F. o. s. dn c. du 26 avril 1906, n° 180, page 717).

La raison Joseph Castella, ä Neirivue, öpicerie, mercerie, commerce
de cbaussures (F. o. & du c. du 27 aoüt 1907, n° 214, page 1502).

La raison Henri Fincks, ä Bnlle, ferblanterie, couverture, exploitation
de l'Hötel Moderne (F. o. s. du c. du 15 octobre 1895, n° 255, page 1063,
et du 12 janvier 1907, n° 9, page 59).

La raison Alexandre Guchet, ä Epagny, commune de Gruyöres, epicerie,
mercerie, clonterie et poterie (F. o. s.-du c. du 22 aoüt 1897, n° 212,
page 870).

Bureau de Fribourg.
24 döcembre. La raison Ch. Clerc, cafe de la Poste, ä Fribourg (F. o. s.

du c. 1906, page 2053), a cesse d'exister ensuite de renoaciation de la
titulaire.

24 döcembre. La raison Emile Hess, boucherie, ä Fribourg (F. a s.
du c. 1903, page 513), a öte radiee d'office ehsnite du depart du titulaire.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basllea-Citta
1907. 23. Dezember. Aus der. Direktion der Aktiengesellschaft unter

der Firma Industrie-Gesellschaft für Schappe in Basel (S. H. A. B. Nr. 42
vom 26 März 1883, pag. 321) ist Hans Burckbardt-Burckbardt ausgeschieden;
au seine Stelle wurde als Direktor gewählt: Paul Hoch, von und in Basel,
welcher mit einem der andern Berechtigten die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft durch kollektive Zeichnung führt Die an Paul
Hoch erteilte Prokura erlischt hiemit.

23. Dezember. Unter der Firma Aktiengesellschaft Backstein gründet
sich mit dem Sitze in Basel eine'Aktiengesellschaft, deren Zweck An-und
Verkauf von Ziegelwaren ist Die Gesellscbaftsstatuten sind am 9. und
17. Dezember 1907 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Das Gesellschäfts-Kapital beträgt achtzebntausend Franken
(Fr. 18,000), eingeteilt in 90 Aktien von FY. 200. Die Aktien-lauten auf
den Namen und können nur mit Zustimmung der Generalversammlung
weiter übertragen werden. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
durch eingeschriebenen Brief an die Aktionäre und Publikation im Schweiz.
Ilandelsamtsblatt in Bern. Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus vier
Mitgliedern. Der Präsident und ein weiteres vom Verwaltungsrat bestimmtes
Mitglied desselben vertreten die Gesellschaft nach aussen und führen je
einzeln-die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft Präsident

des Verwaltungsrates ist Hans Franz Passavant-Iselin, von und in
Basel. Das vom Verwaltungsrat bestimmte unterschriftsberechtigte Mitglied
ist Karl Thoma, von und in Basel. Die Gesellschaft erteilt Prokura an
Emil Sommer, von Affoltern (Bern), wohnhaft in Basel. Geschäftslokal:
Küchegässlein 5.

.23. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma La Roche
& C1® in Basel (S. H. A. B. Nr. 1 vom 4. Januar 1883, pag. 8) löst sich
auf den 1. Januar 1908 auf, di9 Firma erlischt mit diesem Tage. Aktiven
und Passiven gehen über an die neue Kommanditgesellschaft unter der
Firma «La'Roche & C°».

23. Dezember. Fritz La Roche, Hans La Roche, Robert La Roche-Von-
der Mühll und Robert La Roche-Ryhiner, sämtlich von und in Basel, haben
unter der Firma La Koche &C° in Basel eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1908 beginnt' und Aktiven und
Passiven der mit dein 1. Januar 1908 erlöschenden bisherigen Firma «La
Boche & Cte» übernimmt Fritz La Roche, Hans La Roche und Robert La
Roche-Vonder Mühll sind unbeschränkt haftende Gesellschafter; Robert La
Roche Ryhiner ist Kommanditär mit der Summe von vierhunderttausend
Franken (Fr. 400,000). Die Firma erteilt Einzelprokura an Louis Joos und
an Rudolf La Roche, beide von und in Basel. Natur des Geschältes:
Bankgeschäft Geschäftslokal: Sternengasse 10.

23. Dezember In der Kommanditgesellschaft unter der Firma Eulert-
Frey & C'® ia Basel (S. H. A. B. Nr. 224 vom 7. September 1907, pag. 1567)
erhöht der Kommanditär Rudolf Schläpfer seine Kommanditbeteiligung anf
den nunmehrigen Betrag von zwanzigtausend Franken (Fr. 20,000).

24 Dezember. Die Firma HchBudin-Gabriel in Basel (S. H.'A. BrNr. 27R
vom 12. Juli 1907, pag. 1113) erteilt Prokura an Arthur Weber, von Baden-
Baden, wohnhaft in Basel.

Basel-Land — Bäle-Campagne— Basilea-Campagna
1907. 24. Dezember. Die Firma Emil Bieder, Bäcker & Zuckerbäcker,

in Gelterkinden (S..H. A. B. Nr. 195 vom 4. cJuli 1898, pag. 820") ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erlöschen. >

24. Dezeniber. Die Firma And. Lenenberger,- Müllerei, Mehl- nnd
Futterartikelhandlung, in Ormalingen (S. H. A. B. Nr.'344 vom" 17.'De¬
zember 1898, pag. 1432) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

24 Dezember. Die Firma B. Ramstein-Madörin z.'Bierhalle inMnttenz
(S. H. A. B. Nr. 195- vom 4. Juli 1898, pag." 820) ist infolge Todes des
Inhabers • erloschen.

24. .Dezember. Die Firma Frau Witwe Gisler, Eisen-: und Koionial-
warenhandlupg, in - Sissaoh (S! H. A. B. Nr.' 170 vom^.22! Juni 1896,
pag. 707) ist infolge Todes der Inhaberin"erloschen. *! .jI .i • • .i.
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dnikiii»— Crbsis' —
' "u'.

'..i i907..ij^..Dezember. Die Firma Fr.au Babette kliitisli-^ild in Arosa,
Hotallerie.(S., H. A. B. Vom-20. Juli 4893) ist • infolge ,Verkaufes, des Hotels
Rhätia:,erloschen. 7 c *

24. December. Die Kollektivgesellscbait unter der Firma Deila Casa
& Moünari in Samaden (S H.. A.- B. vom '10. Oktober 1895) hat sioh
aufgelöste die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über au! die
Firma .«C.< Deila Casa» in Samaden. "

'

Inhaber der Firma C. Deila Casa in Samaden ist; Carlo Deila Casa,
von Stabio (Tessin), wohnhaft in Samaden. Diese Firma übernimmt Aktiven
und-Passiven der erloschenen Firma «Deila Casa &'Mölinari»; Natur des
Geschäftes: Bildhauerei und Marmorindustrie.. Geschäftslokal:.St. Bastiaun
Nr. 45.

24. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma M. & N.
Ragettli-Bundi in Waldhäuser-Flims, Bazar (S. H: A. B. vom 19. März 1885)
hat sich.aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
•über an die Firma «Michel Ragettli» in Banz.

Der Inhaber der Firma Michel Ragettli, Hotel Uhätia, in II an z
(S.~ H. Ä.'fe., Nr. 385 vom 10. Oktober 1904, pag. 1537), ändert seine
Firma ab in Michel Rageitli. Diese Firma bat am 1. Dezember 1907 in
Waldhäuse r-Fli m s eineZ w eigniederlassung unter der gleichen
Firma «Michel Ragettli» errichtet und übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «M. & N. Ragettll-Bundi» dortselbst Ausser dem
Firmainhaber, Michel Ragettli, ist zur Vertretung, der Zweigniederlassung
als Prokuristin befugt: Nina Ragettli, Ehefrau des Inhabers, von Flims, in
Ilanz. Natur des Geschäftes: Bazar. Geschäftslokal: beim Hotel Segnes.

24. Dezember. Inhaber der Firma Till» Gontiana (englisches
Sanatorium) Dr;E C. Morland in Arosa, welche im Oktober 1907 entstanden
ist, ist Egbert Cölehy Morland, von Croydon (England), wohnhaft in Arosa.
Natur des Geschäftes: Sanatorium für Lungenkranke.

24. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Rhütisclie Action-
brauereien in Ghur hat in der Generalversammlung vom 30. November
1907 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderungen der im
Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 313 vom 25. August 1902. pag. 1249 publi- '

zierten Tatsachen getroffen: Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der
Bierbrauerei, sowie der in Eigentum der Gesellschaft befindlichen
Wirtschaften und eventueller Erwerb oder Verkauf, Bau, Pacht und Betrieb
gleichartiger Geschäfte oder Fusion mit solchen Die für die Aktionäre
rechtsverbindlichen Einladungen und Bekanntmachungen erfolgen im
Schweiz. Hahdelsamtsblatt und. im «Amtsblatt des Kaotons Gräubüriden»,
lerner in den vem Verwaltungsrate zu bezeichnenden Tageszeitungen.

Aargau — Argovle — Argovia
Bezirk Aarau.

1907. 24. Dezember. Die Firma Jakob Richiier-Hoffmaiiu, Vieh- j
hiindler, in Gränichen (S. H. A. B. Nr. 82 vom 9. April 1891, pag. 338) ;

wird infolge Todes des Inhabers von Amteswegen gestrichen.

Bezirk Kulm.
24. Dezember. Die Firma R. Rnppert-Hunziker, Warenhaus, in Reinaob

(S. H. A. R. Nr. .337 vom 4. Oktober 1901, pag. 1346) wird, infolge Todes
des Inhabers und gerichtlicher Liquidation seines Nachlasses von Amteswegen

gestrichen.
•

m .v.
• ,> •- Bezirk Rheinfelden. ;

33. Dezember. Die Firma Schanb & Baggenstoss, Gipsergeschäft,
Baumaterialien, in Rheinfelden (S. H. A. B. Nr. 45 vom 11. Februar 1901,
pag. 177) wird infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges beider
Gesellschafter von Amtes wegen gestrichen.

fhurgau — Thargovie — Thurgovla
1907. 23. Dezember. Portlandcementfabrik Frauenfeld A. G. in Frauenfeld

(S. H. A. B. Nr. 204 vom 15. August 1907, pag. 1442). Die Aktionäre
dieser Aktiengesellschaft haben in ibrer ausserordentlichen: Generalversammlung

vom 10 Dezember 1907 in Abänderung des § 3 der Statuten
beschlossen, das Grundkapital von bisher Fr. 750,000 duroh Ausgabe
weiterer 800 Prioritätsaktien auf Fr. 1,150.000 zu erhöhen. Von diesen
neu auszugebenden Prioritätsaktien sind 500 Stück emittiert, so dass das
Grundkapital heute eine Million Franken (Fr. 1,000,000) beträgt, eingeteilt
in 500;Stammaktien Von je Fr. 500 und 1500 Prioritätsaktien von je Fr. 500,
alle auf den Inhaber lautend. Die Ausgabe der restlichen 300 Prioritätsaktien

kann jederzeit durch einfachen Beschluss des Verwaltungsrates
verfügt werden;

24. Dezember. Der Wirteverein Arbon in Arbon (S. H. A. B. Nr. 310
•vom 22. August 1902, pag. 1238, und Nr. 201 vom 9. Mai 4906, pag 803)
hat an Stelle des bisherigen Präsidenten F. Oberhänsli und des bisherigen
Aktuars H. Satory, zum nunmehrigen Präsidenten des Vorstandes gewählt:
J. Jung und .zum Aktuar E; Schadegg, beide in Arbon. Namens des Vereins
führen der Präsident und der Aktuar eder der Kassier des Vorstandes
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift

24. Dezember. Inhaber der Firma Joh. Weibel in Wilen bei Rickenbach

ist Johann Weibel, von Jonschwil (Kt. St Gallen), wohnhaft in Wilen.
Mecb. Bauschreinerei.

24. Dezember. Der Inhaber der Firma J; Sträuli vorm. Wongle-Foder-
spiel in Kreuzlingen (S. H. A. B. .Nr. 300 vom 20. Juli 1905, pag. 4498),
Jobann Jakob Sträuli, von Wädenswil, ändert seine Firma ab in J. Sträuli
und erteilt Prokura an Joseph Mors, von Ablach (Hohenzollern), wohnhaft
in Zürich L

Tessla — Tessin — Ticiao

j Ufficio dt Locarno.
1907. 24 dioembre. Ernestino Schira fu Lodovico, da e domiciliato a

iLoco, e Edoardo Garbani, di Gaetano, da Rüs'so, domiciliato a Gerra-
-Gambaropnov hanno costituito, a datare dal l°giugno 4907, una söbietä in
nome collettivo sotto la ragione sociale Fabbrica paglietti Schira &
•Garbani con sede in Loco.. La f i r m a sociale ,ü cöncessa unicamente al socio
Ernestino Sobira. Gen ere di commeroio: fabhricaziohe e commerqio di
involucri di paglia per bottiglie.

24 dicemhre. La ditta Galli Salvatore in Gerra-Gambarogno (F. u. s.
di c.. del 10 luglio 1891, n° 154, pag. 627), viene canoellata a motivo del
decesso del titolare.

24 dicembra Proprietario della ditta E. Galli in Gerra-Gambarogno, i
Eliseo Galli fn Salvatore, da e domiciliato a Gerra-Gambarogno. Genere di
commercio: Vendita di legnami all' ingrosso ed al dettaglio.

Ufficio di Lugano.
24dicembre. La procura conlerita dalla ditta A. Camponovo in Pambio-

Noranco, costrazioni in ferro (F. u. s. di a del 17 dicembre 1907, n°340,
pag. 2142) a Luigi Torelli fu Giovanni, di Barbengo, direttore, b cessata.

"*• Uffido di Mendrisio.^
* ' v';•'•

23 dioembre. La societäin nome cöllettiVo B. Cauoiiica & G0, Ageni)*.
d'emigrazione Oceania in Chiasso (F. u. & di o. del'18 RicemBrd 19Ö5,
n° 493, pag 1970), essende sciolta -in -seguito, a fallimento .diqbiarato dal
tribunale di Mendrisio, con decreto 14 dioembre 1907, la ragione sociale
suddetta ö per consegqenza'cancellata d'ulfiüio.

•'.>

l;; Wndt — Vaml — Vand 1

'! Bureau d'Avenches. ''
1907. 24 döcembre. Le chef de la maison Ed. Thalmann^ ä Cudpefin,

est Edouard fils de Georges Thalmann, de Mattwil (Thurgovie) et Neü-
chätel, domicilii ä Cudrefiu. Genre de commerce: Exploitation du Cafe
des Bons Amis.ä. Vers-chez-Jacob riöre Cudrefin; commerce de bötail.

24döcembre. La raison de cömmeroe Ls Delorme-Bessard, ä Avouches,
fabrique de meubles .et siöges. achat et vente do rötins (F. o. s. dü 'c, du
20 janvier 1898, n° 17; page 69V'est radiöe d'otfice ensuite de faillite.dii
titulaire. ' \

Genf — Genfeye — Glaevra 1
'

1907. 23 dücembre. L"e ohef de la maison A. Nicoud, aux Eaux-'Viveä,
commencant le 1®* janvier 1908, est Alfred Niooud, d'orlgine neucbäteloisfe,
domicilii aux Eaux-Vives.' Genre d'affaires: Representation, et commission.
Bureau: 18, Quai des Eaux-Vives. ~

23 döcembre. Le chef de la maison Henri.Duinont, h Geneve, cpipi-
mencöe le 1er dbcembre 1907, ,est Henri-Mams Dumöpt, d'origine fran-
qaise, domicilii.ü Genbive Genre {d'affaires: Exploitatiön d'ün öafö-bras-
serie ä l'enseigne «Cafö-brasserie de.la Mötropole». Löc'aüx : 90, Rue du
Rböne.

23 decembre. Le chef de la maison S, Chabaud, äGenöve, commenoöe
le 15 aoüt 1907, est Madame Suzette-Octäviö Zoss, femme de .lames-Alberjt-
Edouard de C.habaud-Latour,- de Montböliard (Doubs-France), domiciliöe ä
Genöve. Genre d'affaires: Cafö-brasseric, ä l'enseigne «Cafü-brasserie du
Port Franc». Locaux; 8, Rue Pierre Fatio. La maison donne procuration
ä James-Albert-Edouard de Chabaud-Latoür, märi de la titulaire, domioilie
ä Genüve.

23 döcembre. La Societe anonyme de capitalisation fonciero, ayänt
sen siöge ä Hermance (F. o. s. du o. du 4'septembre 1901, päge 1226),
ä, dans sen assemblöe gönöräle extraordinaire du ll dücembre 1907, dont
procös-verbal a(6t6 signö de tous les actionnaires, portö son capital social
de fr.-900,000 ä IK 1,1'25,000 (un million cent vingt cinq mille franos),
par l'ömission de 225 actions nöüvelles" de fr.' 1000 cliacune. Toutes les
n'ouvelles actions opt ötö immödiatement souscrites et entiörement liböröes.
Dans la .möme assemhlöe Louis-Francisque-Marie Gindre, domicilii';i Lyon,
a ötö nöminö membre du conseil'd'administratiön, en remplacement de
Louis-Etieuue-Löon Gautier, dont les fonetions out pris fiu.

23 döcembre. Par jügement du 20d6cembre 1907, lo tribunal de pre-
miöfe instance de Genüve a prononcö la revocation de la fäillite Maurice
Ellmann, oommerce et representation en horlogerie, ä Genöve, ;publi6e
dans la F. o. s. du c. du 15 juillet 1907, page 1207. En consequence,
l'inscription de la dite raison est r6tablie commo oi-devant (voir F. o. s.
du c. du 25 fevrier 1907;. ;page 310).

IWg. Amt für geistiges Eigcntu — Bureau fMdral de bt proprio InteNeetMÜ«

' Marken. — Marques
Eintragungen. — Enregistrements

Ufr. 23093. — 19. Dezember 1907, 8 Uhr.
Louis WUrker, Fabrikant und Kaufmann,

Altstetten b. Zürich (Schweiz).

Grammophon-Glatten.

HELVETIA-RECORD
9fr. 23094. — 20. Dezember 1907, 8 Uhr.

Wolfer & Hofstetter, Fabrikanten und (Kaufleute,
Lausanne (Schweiz).

Reklameartikel aller Art, Automaten, Aokerbau-, Ferstkultur-, Gärtnerei-,
Tierzucbterzeugnisse, Arnzeimittel und Verbandstoffe für Menschen und
Tiere, Drogen, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel, Konservieruhgs- und
Desinfektionsmittel, Bekleldungs- und Putzgegenstäude, Beleüchtungs-,
Heizungs-, Koch- und Ventilationsapparate, und Geräte, Borsten und Borste'n-
waren, alle. Artikel für Körperpfiege und Körperreinigung, Chemikalien,
Dichtungs- und Packungsmaterialien,' Warmeschutz- und Isöliermittel-
Asbestfabrikate-Düngmittel, Metalle roh und,teilweise bearbeitet,'Messerschmiedwaren,

Werkzeuge, Nadeln aller Art, Metallgusswaren, emaillierte
Metallwaren und verzinnte Metall waren, elektrisohe Apparate, Elomopte,
Motoren, alle Bedarfsartikel für die Elektrotechnik, Ilaushaltungsartikel,
Sohleifsteine. Fahrzeuge, Fahrräder uDd deren Bestandteile, Farben, Tinten,
Tusche, Leder und Lederartikel, Pelzo und Pelzwaren, Firnisse,'Lacke,
Harze, Klebstoffe, Polstermaterial, Putz- und Poliermittel, Ges'pihnstfasern,
Nahrungsmittel und Genussmittel, Getränke, Gold- und Silberwären,
Schmucksachen aller Art und aus jedem Material, Game, Bindfaden', Drähte
und Seile, Gummi, Kautschuk und Guttaperohawaren, Ilapd-, Reise- und
Sportgeräte, Heiz- uqd Leuchtstoffe aller Art, Sohmiermittel, Kürz- und
Galanteriewaren, Nippsachen, Rauoher- und Schnupfreqüisiten äuS jedem
Material, wissenschaftliche Instrumente und Apparate, mathematische
ZeicheDgeräte, Feldmessgeräte, Messinstrumente, Registrlervorrichtüngen,
Kontrollvorrichtungen, Geschwindigkeitsmesser, Tourenzähler, teobiiische
Volummesser für Luft, Gas, Dampf, Flüssigkeit und körnige Körper, Wagen
und Wägemascbinen, Phonographen, akustische, optische und
photographische Apparate und Geräte, Wärme- und Feuohtigkeits- und .Kraft¬
messer, chemische und physikalische Apparate, Barometer, .Rechengeräte
und Masohinen, Lehrmittel aller Ail, Möbel und Pölsterwären, .Musik¬
instrumente, Papiere, Pappe, Karton, Papier- und Pappwaren, Roh-und
Halbstoffe zur Papierfabrikation, Schreibmaschinen und Bedarfsmittel für
Schreibmaschinen, lithographische Erzeugnisse, Erzeugnisse von
^Produktionsverfahren jeder Art, Stempel und Stempelvorriohtungen, Porzellan-,
Töpfer- und andere Tonwaren, Glas- und Glaswaren, Glasmosaiken,
Glasuren, Posamenterie- und Tapisseriewaren, Schreib-,.Zeichen- und
Malwaren, Bureaugeräte, Geschäftsbücher, Schulgeräte, Lehrmittel, Schusswaffen

und Gesohosse, Seilen aller Art, Wasohmittel, Parfümerie- .und
Toilettenmittel, Rostschutzmittel, Spiele und Spielwaren, Sprengstoffe,
Zündwaren, Feuerwehrkörper, Baumaterialien und Baukonstruktlonsteiie,



Tabaklabrikate, Teppiche und Fossbodenhelage, Uhren und Uhrenbestandteile,
Webstofle und Bänder, sowie Maschinen, Apparate und Requisiten

zur Gewinnung, Herstellung und Verarbeitung aller erwähnten Waren.

23095. — 21 dbcembre 1907, 8 h.

Fils de R. Picard & Cle, fabricants et negotiants,
Chaui-de-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et etuls.

CHANTECLAIR
W# 33096. — 21 dbcembre 1907, 8 h.

Perusset et Didisheim, fabricants,
Geneve (Suisse).

Montres, parties de montres et etnis.

E/ACT
Nr. 23097. — 21. Dezember 1907, 4 Uhr.
R. Kufeke, Fabrikant und Kaufmann,

Bergedorf (Deutschland).

Getreide, Hülsenfrüchte, Sämereien, getrocknetes Ohst; Dörrgemüse, Pilze,
Kücbenkränter, IlopfeD, Rohbaumwolle, Flachs, Zuokerrobr; Nutzholz,
Farbholz, Gerherlohe, Kork, Wachs, Baumharz, Nüsse, Bambusrohr, Rotang,
Kopra, Maisöl, Palmin, Rusenstämme, Treibzwieboln, Treibkeime.
Treibhausfrüchte; Moschus, Vogelfedern, gefrorenes Fleisch; Talg, robe und
gewaschene Schafwolle; Klauen, Hörner, Knochen, Felle, Häute, Fischhaut,

Fischeier; Muscheln, Tran, Fischbein, Kokons, Kaviar, Hausenblase,
Korallen; Steinnüsse, Menagerietiere; Schildpatt;chemisch-pharmazeutische
Präparate und Produkte; Ahführmittel, Wurmkuchen, Lebertran,
Fieberheilmittel, Serumpasta, antiseptiscbe Mittel; Lakritzen, Pastillen, Pillen,
Salben, Kokainpräparate; natürliche und künstliche Mineralwässer, Brunnen-
und Badesalze; Pflaster, Verbandstoffe, Scharpie, Gummistrümpfe,
Eisbeutel, Bandagen, Pessarien, Suspensorien, Wasserbetten, Stechbecken,
Inhalationsapparate, mediko-mechanischo Maschinen; künstliche
Gliedmassen und Augen; Rbabarberwurzeln, Chinarinde, Kampfer, Gummi-
arabicum; Quassia, Galläpfel, Aconitin, Agar-Agar, Algarobille, Aloe,
Ambra, Antiraerulion, Garaghen-Moos, Gondurangorinde, Angostnrarinde,
Curare, Guranna, Enzianwurzel, Fenchelöl, Sternanis, Cassia, Casslahruch,
Cassiaflores, Galangal, Ceresin, Perubalsam, medizinische Tees und Kräuter;
ätherische Oele; Lavendelöl, Rosenöl, Terpentinöl, Holzessig, Jalape,
Carnaubawachs, Crotonrinde, Piment, Quillajarinde, Sonnenblumenöl,
Tonkabohnen, Quebraohorinde, Bay-Rum, Sassaparille, Kolanüsse, Veilchenwurzeln,

Insektenpulver, Rattengift, Parasitenvertilgungsmittel, Mitteigegen
die Reblaus und andere Pflanzenschädlinge, Mittel gegen Hausschwamm;
Kreosotöl, Karbolineum, Borax, Salpeter, Menninge, Sublimat, Karbolsäure;
Filzhüte, Seidenhüte, Strohhüte, Basthüte, Sparteriehütej Mützen, Helme,
Damenhüte, Hauben, Sohuhe, Stiefel, Pantoffel, Sandalen,Strümpfe, gestrickte
und gewirkte Unterkleider; Schals, Leibbinden; fertige Kleider für Männer,
Frauen und Kinder; Koller, Lederjacken, Pferdedecken, Tischdecken,
Läufer, Teppiche; Leih-, Tisch- und Bettwäsche; Gardinen, Hosenträger,
Krawatten, Gürtel, Korsetts, Strumpfhalter, Handschuhe; Lampen und
Lampenteile, Laternen, Gasbronner, Kronleuchter, Anzündelaternen, Bogen-
llchtlampen, Glühlichtlampen, Illuminationslampen, Petroleumfackeln,
Magnoslumfackelu, Pechfackeln, Scheinwerfer, Glühstrümpfe, Kerzen,
Wachsstöcke, Nächtlichte; Oefen, Wärmeflaschen, Kälorlferen, Rippen-
heizkörpor, elektrische Heizapparate; Kochherde, Kochkessel, Backöfen,

Brutapparate, Obst- und Malzdarren, Petroleumkocher, Gaskocher,
elektrisohe Köchapparate; Ventilätionsapparate •;

• Borsten, Bürsten,
Besen, Schrubber, Pinsel, Quäste, Piassava fasern, Kratzbürsten,
Weberkarden, Teppichr'einigungs-Apparate, Bohner-Apparate, Kämme,
Schwämme, Brennscheeren, Haärschneideapparate, Schafscheren,
Rasiermesser, Rasierpinsel, Puderquäste, Streichriemen, Kopfwalzen, Frisiermäntel,

Lockenwickel, Haärpfelle, Haarnadeln, Barthinden, Kopfwasser,
Schminke, Hautsalbe, Puder, Zahnpulver, kosmetische Pomade, HaärÖl,
Bartwichse, Haarfärbemittel, Parfümorien, Räucherkerzen, -Refraichisseurs,
Menschen haare, Perücken,' Flechten; Phosphor, Schwefel, Alaun, Bleioxyd,
Bleizucker, Blutlaugensalz, Salmiak, flüssige Kohlensäure, flüssiger Sauerstoff;

Aether. Alkohol, Schwefelkohlenstoff, Holzgeistdestlllationsprodükte,
Zinnchlörid, Härtemittel, Gerberextrakte, Gerbefette, Kollodium, Cyankalium,
Pyrogallussäure, salpetersaures Silberoxyd, unterschwefligsaures Natron;
Goldchlorid, Eisenöxalat, Weinsteinsäure, Zitronensäure, Oxalsäure, Kalium-
bicbromät, Quecksilberoxyd, Wasserglas, Wasserstoffsuperoxyd, Salpetersäure,

Stickstoffoxydul, Schwefelsäure, Salzsäure, Graphit, Knochenkohle,
Brom, Jod, Flussäüre, Pottasche, Kochsalz, Soda, Glaubersalz, Calcium-
oarbid, Kaolin, Eisenvitriol, Zinksulfat, Kupfervitriol, Calomel, Pikrinsäure,
Pinksalz, Arsenik, Benzin, chlorsaures Kali; photographische Trockenplatten,

photographische Papiere; Kesselsteinmittel, Vaseline, Saccharin,
Vanillin, Sikkativ, Beizen, Chlorkalk, Kateohn, Braunstein, Kieselgur, Erze,
Marmor, Schiefer, Kohlen, Steinsalz, Tonerde, Bimsstein, Ozokerit, Marienglas,

Asphalt, Schmirgel und Schmirgel waren; Dichtungs- und Packungs-
materiallen, nämlich: Gummiplatten, gewellte Kupferringe, Stopfbüchsen-
schnur, Hanfpaokungen. Wärmeschutzmittel, nämlich: Korksteine, Kork-
schalen, Kieselguipräparate, Schlackenwolle, Glaswolle, Asbest-Fenerschutz-
masse, Ashestschlerer,' Asbestfarbe, Ashostplätten, Asbestfilzplatten, Jute-,
Kork- und Asbest-Isolierschnur, Möos-Torf-Schalen. Flaschen-und Büchsen-
verschlüsse, Asbest, Asbestpulver, Ashestpappen, Aöbestfäden,
Asbestgeflecht, Asbesttuche, Asbestpapiere, Asbestschnüre, Putzwolje, Putzhanm-
wolle; Guano, Snperphosphat, Kainit, Knochenmehl, Thomassohlackenmehl,

Fischguanb, Pflanzennäbrsalze, Röheisen; Eisen und Stahl in Barren,
Blöcken, Stangen, Platten, 'Blechen, Röhren, Eisen-und Stahldraht; Kupfer,
Messing, Bronze, Zink, Zinn, Blei, Nickel, Neusilber und Alumininm in
rohem und teilweise bearbeitetem Zustande, und zwar in Form von Barren,
Rosetten, Rondeelen, Platten, Stangen, Röhren, Blechen und Drähten^
Bandeiseü, Wellblech, Lagermetall, Zinkstaub, Bleischrot, Stahlkugeln,
Stahlspäh'ne, Stanniol, Bronzepulver, Blattmetall, Qnecksilher, Lotmetall,
Yellowmetall, Antimon, Magnesium, Palladium, Wismut. Wolfram, Platindraht,

Platinschwamm, Platinblech, Magnesiumdraht, Vieh-, Schiffs- und
Treibketten, Anker, Eisenbahnschienen, Schwellen, Laschen, Nägel, Tire-
fonds, 'Unterlagsplatten, Unterlagsringe, Drahtstifte ; Fassonstücke aus
Schmiedeeisen, Stahl, schmiedbarem Eisenguss, Messing und Rotguss;
Säulen, Träger, Kandelaher, Konsolen, Balluster, Treppenteile, Kransäuleu,
Telegraphebstangen, Schiffsschrauben. Spanten, Bolzen, Niete, Stifte,
Schrauben, Muttero, Splinte, Haken, Klammern, Ambosse, Sperrbörner,
Steinrammen, Sensen, Sicheln, Strohmesser, Essbestecke, Messer,
Schereü, Heu- uüd Dunggabeln, Hauer, Plantagenmesser, Hiebund

StichwaSen, Maschinenmesser, Aexte, Beile, Sägen, Pflugschare,
Korkzieher, Schaufeln, Blasebälge und andere 'Werkzeuge aus Eisen
und Stahl ; Stachelzaundraht, Drahtgewebe, Drahtkörbe, Vogelbauer,
Oehr- und andere Nadeln, Fischaugeln, Angelgerätschaften, künstlich»
Köder; Netze, Harpunen, Reusen, Fischkästen, Hufeisen, Hufnägel,
gusseiserne Gefässe; metallene Signal- und Kirchenglocken, emaillierte,
verzinnte, geschliffene Koch- und Haushaltungsgeschirre aus Eisen, Kupfer,
Messing, Nickel, Argentan oder Aluminium; Badewannen, Wasserklosetts,
Kaffeemühlen, Kaffeemaschinen, Waschmaschinen, Wäschemangeln, Wriog-
maschinen, Filter, Kräne, Flaschenzüge, Bagger. Rammen, Winden,
Aufzüge; Radreifen, aus Eisen, aus Stahl und aus Gummi; Achsen,
Schlittschuhe, Geschütze, Handfeuerwaffen, Geschosse, gelochte Bleche; Sprungfedern,

Wagenfedern, Roststäbe, Möbel- und Baubeschläge, Schlösser,
Geldschränke, Kassetten, Ornamente aus Metallguss; Schnallen, Agraffen,
Oesen, Karabinerhaken, Bügeleisen, Sporen, Steigbügel, Kürasse, Blechdosen,

Leuchter, Fingerhüte, gedrehte, gefräste, gebohrte und gestanzt»
Fassonmetallteile; Metalllcapselo, Flaschqnkapseln, Drahtseile, Schirmgestelle,

Masstäbe, SpicknadelD, Sprachrohre, StockzwiDgen, gestanzte Papier-
und Blechbuchstaben, Schahionen, Schmierbüchsen, Buchdrucklettern,
Winkelhaken, Rohrbrunnen,. Rauchhelme, Taucherapparate, .Nähschrauben,
Kleiderstäbe,. Feldschmieden, Fasshäne, Wagen zum Fahren, einschliesslich
Kinder- und Krankenwagen; Fahrräder, Wasserfahrzeuge, Feuerspritzen,
Schlitten, Karren, Wagenräder, Speichen, Felgen, Naben, Rähmeo,
Lenkstangen, Pedale, Fahrradständer; Farben, Farbstoffe, Bronzefarben,
Farbholzextrakte; Leder, Sättel, Klopfpeitschen, Zaumzeug, lederne Riemen;
Treibriemen; lederne Möbelbezüge; .Feuereimer, Leder-und Gummischäfte,
Sohlen, Gewehrfutterale, Patronentaschen, Aktenmappen, Scbuhelastiks;
Pelze, Pelzbesatz,- -schals, -muffe und -stiefej, Firnisse, Lacke, Harze,
Klebstoffe, Dextrin, Leim, Kitte, Wichse, Fleckwasser, Bohnermasse,
Nähwachs, Schusterwachs, Degras. Wagenschmiere, Schneiderkreide; Game,
Zwirne, BiDfaden, Waschleinen, Tau werk, Gurte, Watte, Wollfilz, Haarfilz,
Pferdebaare, Kameelhaare, Hanf, Jute, Seegras, Nesselfasern, Rohseide,
Bettfedern; Wein, Schaumwein, Bier, Porter, Ale, Malzextrakt, Malzwein,
Fruchtwein, Fruchtsäfte, Kumyss, Limonaden, Spirituosen, Liköre, Bitters,
Saucen, Pickles, Marmelade, Fleischextrakte, Punschextrakte, Rum. Kognak,
Frucbtäther, Rohspiritus, Sprit, Presshefe; Gold-und Silberschmuck, echt»
Schmuckperlen, Edel- und Halbedelsteine; leonische Waren; Gold- und
Silberdrähte, Tressen, Gold- und Silbergespinste; Messerbänke, Tafelaufsätze,

Teller, Schüsseln und Beschläge aus Alfenide, Neusilber, Britannia,
Nickel und Aluminium; Schlittenschellen; Schilder aus Metall und
Porzellan; Gummischuhe; Luftreifen, Regenröcke, Gummischläuche, Hanf-
schläucbe, Gummispielwaren, Sohweissblätter, Badokappen, chirurgische
Gummi waren, Radiergummi; technische Gummi waren in Gestalt von
Platten, Ringen, Schnüren, Kugeln. Beuteln und Riemen ; Dosen, Büchsen,
Serviettenringe; Federhalter und Platten aus Hartgummi; Gummischnüre,
Gummihandschuhe, Gummipfropfen, Rohgummi, Kautschuck, Guttapercha,
Balata, Schirme, Stöcke, Koffer, Reisetaschen, Tabaksbeutel, Tornister,
Geldtaschen, Brieftaschen, Zeitungsmappen, Photographiealbums,
Klappstühle, Bergstöcke, Hutfutterale, Feldstecher, Brillen, Feldflaschen, Taschenbecher,

Maulkörbe; Briketts, Anthrazit, .Koks, Feueranzünder, raffiniertes
Petroleum; Petroleumäther, Brennöl, Mineralöle,Stearin, Paraffin, Knöchenöl,
Dochte; Knöpfe; Matratzen Polsterwaren; Möbel aus Holz, Rohrund Eisen;
Strandkörbe, Leitern, Stiefelkecbte, Garnwinden, Haken, Kleiderständer,
Wäscheklammern, Mulden, Holzspielwaren, Fässer, Körbe, Kisten, Kästen,
Schachteln, Bretter, Dauben, Bildeprabmen, Goldlelsten, Türen, Fenster;
hölzerne Küchengeräte; Stiefelhölzer, Bootsriemen, Särge, Werkzeughefte,
Flaschenkorke," Flaschenhülsen, Korkwesten, Korksohlen, Korkbilder,
Korkplatten, Rettungsringe, Korkmehl; Holzspäne; Strohgeflecbt; Pul verhörner,
Schuhanzieher, Pfeifenspitzen, Stockgriffe, Türklinken, Schildpatt-Haarpfeile
und -Messerschalen, Elfenbein, Billardbälle, Klaviertastenplatten, Würfel,
Falzbeine, Elfenbeinschmuck, Meerschaum, Meerschaumpfeifen, Zelluloidbälle,

Zelluloidkäpseln, Zelluloidbroschen, Zigarrenspitzen, Jetuhrketten,
Stahlschmuck, Mantelbesätze, Puppeuköpfe, gepresste Ornamente aus
Zellulose, Spinnräder, Treppentraillen, Schachfiguren, Kegel, Kugeln, Bienenkörbe,

Starkästen, Ahornstifte, Buchsbaumplatten, Uhrgehäuse; Maschinenmodelle

aus Holz, Eisen und Gips, ärztliche und zahnärztliche,
pharmazeutische, orthopädische, gymnastische, geodätische,* physikalische,
chemische, elektrotechnische, nautische, photographische Instrumente uüd
Apparate, Desinfektionsapparate, Messinstrumente, Wagen zum Wägen,
Kontrollapparate, Verkaufsautomaten, Dampfkessel, Kraftmaschinen, Göpel,
Mähmaschinen, Dreschmaschinen, Milchzentrifugen, Kellereimaschinen,
Schrotmühlen, Automobilen, Lokomotiven; Werkzeugmaschinen einschliesslich

Nähmaschinen, Schreihmäschinen,Strickmaschinen und Stickmaschinen;
Pumpen, Förderschnecken, Eismaschinen, lithographische und Buchdruckpressen;

Maschinenteile, Kaminschirme, Reibeisen, Kartoffalreiberaaschinen,
Brotschneidemaschinen, Kasserollen, Bratpfannen, Eisschränke, Trichter,
Siehe, Papierkörbe, Matten, Klingelzüge, Orgeln, Klaviere, Drehorgeln,.
Streichinstrumente, Blasinstrumente, Trommeln, Zieh-nnd Mundharmooikas,
Maultrommeln, Schlaginstrumente, Stimmgabeln, Darmsaiten, Notenpulte,
Spieldosen, Musikautomaten; Schinken, Speck, Wurst, Rän'chfleisch;
Pökelfleisch, geräucherte, getrocknete und marinierte Fische; Gänsebrüste,
Fisch-, Fleisch-, Frucht-und Gemüsekonserven; Gelees, Eier, kondensierte
Milch; Butter, Käse, Schmalz, Kunstbhtter, Speisefette, Speiseöle, Kaffee,
Kaffeesurrogate, Tee, Zucker, Mehl, Reis, Graupen, Sago, Gries, Makkaroni,
Fadennudeln, Kakao, Schokolade, Bonbobs, Zubkerstangen, Gewürze, Suppentafeln,

Essig, Sirup. Biskuits, Brot, Zwiebäcke, Häferpräparate. Backpulver,
Malz, Honig, ßeisfottermehl, Baumwollensaatmehl, Erdnusskuchenmehl,
Traubenzucker; Schreib-, Pack-, Druck-, Seiden-, Pergamont-, Luxus-,
Bnnt-, Ton- und Zigarettenpapier; Pappe, Karton, .Kartonnagen, Lampenschirme,

Briefkuverte, Papierlaternen, Papierservietten, Brillenfutterale,
Spiel- und Landkarten, Kalender, Kotillonorden, Tüten, Tapeten, Holztapeten,
Lumpen, altes Papier, altes Tauwerk; Presspan, Zellstoff, Holzschliff,
Photographien, photographische Druckerzengnisse: Etiketten, Siegel.marken,
Steindrücke, Cbromos, Oeldruckhilder, Kupferstiche, Radierungen, Bücher,



Broschüren, Zeitungen, Prospekte, Diaphanien; Ess-, Trink-, Koch-,
Waschgeschirr u. Standgefässe aus Porzellan, Steingut, Glas u. Ton; Demijohns,
Schmelztiegel, Retorten, Reagenzgläser, Lampenzylinder, Rohglas, Fensterglas,

Bauglas, Hohlglas, farbiges Glas, optisches Glas; Tonröhren, Glasröhren,
Glas- und Porzellanisolatoren, Gläsperlen, Ziegel, Verblendsteine,
Terrakotten, Nippfiguren, Kacheln, Mosaikplatten, Tonornamente, Glasmosaiken,
Glasprismen, Spiegel, Glasuren, Sparbüchsen, Tonpfeifen; Schnüre, Quasten,
Kissen, angefangene Stickereien; Franzen, Borten, Litzen, Spitzen,
Schreibstahlfedern, Tinte, Tusche, Malfarben, Radiermesser, Gummigl&ser, Blei-
und Farbstifte, Tintenfässer, Gummistempel, Geschäftsbücher, Schriftenordner,

Lineale, Winkel, Reiszeuge, Heftklammern, Heftzweoken, Malleinewand,

Siegellack, Kleboblaten, Paletten, Malbretter, Wandtafeln, Globen,
Rechenmaschinen, Modelle; Bilder und Karten für den Anschauungsunterricht

und Zeichenunterricht; Schulmappen, Federkästen, Zeiohenkreide,
Estompen, Schielertafeln, Griffel, Zeichenhefte; Zündhütchen, Jagdpatronen,
Putzpomade, Wiener Kalk, Putztüoher, Polierrot, Putzleder, Rostschutzmittel,

Stärke, Waschblau, Seife, Seifenpulver; Brettspiele, Turngeräte,
-Blecbspielwaren, Ringelspiele, Puppen, Schaukelpferde, Puppentheater;
Sprengstoffe, Zündhölzer. Amorces, Schwefelfäden, Zündschnüre,
Feuerwerkskörper. Knallsignale, Lithographiesteine, lithographische' Kreide;
Mühlsteine, Schleifsteine, Zement, Teer, Peoh, Robrgewebe, Torfmull, Gips,
Dachpappen, Kunststeinfabrikate, Stuckrosetten; Rohtabak, Rauchtabak,
Zigaretten, Zigarren, Kautabak, Sohnupftabak; Linoleum, Persennige,
Rollschutzwände, Segel, Rouleaus, Holz- und Glasjalousien, Säcke,
Betten, Zelte, Uhren; Webstoffe und Wirkstoffe aus Wolle, Kunstwolle,

Baumwolle, Flacbs, Hanf, Seido, Kunstseide, Jute, Nessel und
aus Gemischen dieser Stoffe im Stück, Samte, Plüsche, Bänder, leinene,
halbleinene, baumwollene, wollene und seidene WäschestoffeWachstuch,
Ledertuch, Filztuch; Bernstein,'Bernsteinschmuck, Bernsteinmundstücke,
Ambroidplatten, Ambroid perlen, Ambroidstangen; künstliche Blumen;
Masken, Fahnen, Flaggen, Fächer, Oeillets und Wachsperlen. Entwickler
und chemische Präparate für photographische Zwecke. Mittel gegen Husten,
Schnupfen, Heiserkeit; Mittel gegen Verdauungsbeschwerden; Tier-und
Pflanzenvertilgungsmittel; Mastpulver, Fresspulver; Haarerzeugungsmittel;
Dünguhgsmittel; Wasch- und Toiletteseifen und -Pulver, insbesondere
Hausbaltseifen, medizinische Seifen resp. Pulver, Rasierseifen und Rasiercreme,

Zahnseifen, Mundwasser, Desinfektionsmittel, Streupulver, Mittel
gegen Schweiss; Putzpulver; Streupulver für Kinder und Erwachsene;Saugflaschen

und Sauger; Kocbappärate fürMilcb und sonstige Kindernahrung;
Sterilisier- und Pasteurisierapparate; Kinderflaschenbalter; Kinderbekleidungsstücke

und -Spielzeuge; Kinderbettstellen; Kinder-Trag-, -Lauf- und
-Schutzapparate, Zuckerwaren, Back-und Konditorwaren,' Mehl, Teigwaren,

diätetische Nährmittel, Malz, Futtermittel, Kindermehl.

Hr. 3550J18. — 21. Dezember 1907, 4 Uhr.
C. Ottomar Möller, Fabrikant;
Meuselbacli i. Thür. (Deutschland).

Thüringer medizinische Spezialitäten.

G. Ottomar Möller

Rückruf von Banknoten
Gemäss einer zwischen.der Schweizerischen Nationalbank und der

Bank in St. Gallen in St. Gallen abgeschlossenen Vereinbarung hat die
Bank in St. Gallen auf ihr Emissionsrecht verzichtet und die Nationalbank
die Verpflichtung ühernommen, die Noten der genannten Emissionsbank
einzulösen.

Diese Vereinbarung ist mit dem 20. Dezember 1907 in Kraft erwachsen
und es werden daher .die Noten der Bank in St. Gallen nach den
Bestimmungen des Bundesgesetzes vom 8. März 4881 und des Reglementes
vom 15. November 1883 in Rückruf gebracht

Die zurückgerufenen Noten dürfen von diesem Zeitpunkt an nicht
mehr in Zirkulation gesetzt worden, und ihre Einlösung geschieht nur
noch durch die Schweizerische Nationalbank und ihre Zwciganstalten.

Bern, den 23. Dezember 1907.

Eidgenössisches Finanzdepartement:
(V. 81) Comtesse.

Rappel de billets de banque
' II Tösulte d'une convention passöe entre la Banque Nationalo Suisse

et la Banque de St*Gall, ä St-Gall, que celle-ci a renoncö ä son droit
d'ömission et que celle-lä a pris l'engagement de rembourser les billets
de la Banque de St-Gall.

Cette Convention ötant ontrüe en vigueur. le 20 däcembre 1007, les
billets de lä Banque de St-Gall sont, par consequent, appelös au.retralt,
conformöment aux dispositions de la loi föderale du 8 mars 1881 et .du
röglement du 15 novembre 1883.

Les billets rappelös ne doiveut dös lors plus ötre mis eu circulation
et leur remboursemeut s'effectue par les soius de la Banquo Nationale
Suisse et de ses succursales. (V. 82)

Berne, le 23 döcembre 1907.
Departement föderal des Finances:

Comtesse.

Schweizerische Nationalbank - Banque Nationale Suisse

Auswels vom 23. Dezember — Situation du 23 ddeembre
Actit

V .rlndorung.n seit d.m
15. De«. 1907 15. Dez. 1907
15 die. 1907 Changr.ment» depute U

15 d£c.l907

Aktiva —
•jf

Franken

Franca1) Metallbestand
Reserve mbtallique

a) Gold — Or
b) Silher — Argent

2) Noten andorer Banken
Billets d'autres banques

3) Wechsel
Effets en Portefeuille

4) Lombard
Nantissements

5) Effekton
Titres

6) Sonstige Aktiva
Autres posies de l'actif

^ lotal 188,004,680.

75,365,220.
7,085,965.

j 3,184,200.

84,435,149.

448,125.

4,339,145.

13,146,875.

— 68,696,514.25 +6,668,705.75
— 7,237,180. - — 151,215. —
— 9,523,450.— —6,339,250.—

86 74,119,052.93 +10,316,096.93

— 706,825.— — 258,700.—

— 4,266,612.10 + 72,532.90

41 13,109,879.47 + 36,995.94

27 177,659,513. 75

Passiva —

"KÄI • «WWW«
2) I 130,927,150.Billets en circulation ' '
3) Kurzfällige Schulden J

Engagements ä courte [

icMance
4) Sonstige Passiva

Autres postes dupassij

27,937,879.

4,139,650.

Passtf
— 25,000,000. — —

- 112,637,450. — +18,289,700.—

43 36,274,507.76 —8,336,628.33

84 3,747,555. .99 + 392,094.85

Total 188,004,680. 27 177,659,513. 75

nichtamtlicher Teil — Partie non ofücielle
DiskontosÄtze und Wechselkurse — Taux d'escompte et cours dies clifing-es

(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank) (Bulletin de la Banque Nationale Suisse)

WßiieB« lisktiUMts (*) Privat-Biskontosate G2)
Vergleich mit 4 vorangegangenen Wochen

Oomparaison avec les 4 dernibres semaines 1907
Vergleich mit 4 vorangegangenen Jahren

Oomparaison avec les 4. derni&res anndes
Tuux offidel d'escompte (') 1007 1007 1007 1007 23. Dezember 100« 1005 1004. 1008

Taux. hors. Banque (s) 23. November 30. November 7. Dezember l5.'Dczember 23. Dezember 23. Dezember 23. Dezember 23. Dezember
(1) (21 (i) (») (i) (2) (i) (2)' (1) (2) (l) (2) (1) (2) (1) (2) (i) (i)

1. Schweiz — Stusse 5'/' 578 57« 57« 57« 57i« 57« 574 57« 57« 57« 5 Vi« 6 47« 4V« 3'Vi. ,;47« 37«
2. Pari« — Paris 4 35/« 4 37« 4 47« 4 37« 4 4 8 3 8 3 8 271. 8 •2"/.«
8. London — Londres 7 67« 7 67« 7 5"/.. 7 5'7l6 7 0 6 6"/i. 4 37« 8 27« 4 3"/..
4. Berit«— Berlin 77« 7 7V« 67« 77« 7V« 77« 77s' 77« 77« 7 57« 6. JS*/. 6 4 4 87«
5. ItaHenl.che Platze —. Italie 5V« 578 57« 57. 57« 57« 57«' 57« 67« 57« 5 5 6 5 5 378 5 4

6. Wien — Vionne 6 57« 6
'

57« 6 53/e 6 5'7i« 6 6 47« 47.« 47« 47« 37« 37« 87« 87«
7. New-Yerk (*) — New-York (*) 6 12 6 57« 6 6 6 10 6 25 6 6 6 9 4 '27« 4 4

Pari* Nr
Paris pour
London für
Londres pour
Bouttefce Piltz«-Nr
TAMemagne pour
Italienische Piltz«
THalte pour

•

l
fl
w

WIM Nr. 1

Vienue pour j '

Kurs für Siclitdevison: (**) — Cours demandd pour le Change h vue nur z (**)
Fr. 100 100. 807« 100. 347i. 100. 347i. 100. 377« 100.867. 100.097. 100.147.8 100.157« 100. 10

A 1 25. 357i« 25. 307« 25. 297« 25. 317« 25.80 25. 277« 25.14 26.197« 26.18

1- Mk. 100 123. 187» 123. 197i. 123. 167. 123. 207i. 128. 25 123. 257« 123. 227.« 123. 637« 123. 36

L, 100 100. 307». 100. 25Vi. 100. 29"/" 100.377« 100.847.. 100.16 .100.'*19 100.157. 100.167«

Fr. IOO 100. 187. 100. 257"8 100.247. 100.247« 100.25"/.. 99. 687» 99. 84"/.. 99. 94 99. 95

K. 100 104. 587« 104. 587« 104. 50*/i. 104. 567« 104.627« 104. 727. 104. 56"/u 105. 087. 106.117«

HD. 100 208. 567« 208. 487u 208. 537« 308. 45 208.2878 208. 327« 207.66 308. 86 208. 727«

/ 1 6. 15"/i. * 5.16"/i. 5. 17 5. 18V«. 6.16"/.. 6. 197« 5.14 6.157« 6.177«
Mew-Yerk Nr
New-Yyrk pour

(*.) Für New York wird an Stelle des Privatdiskontosatzes der Satz für tägliches Geld (eall
money) angegeben. — Pour New York, il est indiqud an lien du tanx hors'banque, le
tau da „eall money".

» '^*7.j - • >.- j

(**) Gesetzliche Parität — Paritd legale: X 1 Fr. 25.226; 100 M. Fr. 123.457;
100 Kr. ='Fr.. 105.01; Hfl. 100 «= Fr. 208.8108; f 1 Fr. 6.182.
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Der Hafen von Marseille. Die unverkennbare Stagnation in der
Entwicklung ;deat "Hafens von Marseiile, welche zur Folge-hatte,- dass-Marseille
Sieb ftö Laufe'.'von' :2o^ Jabreh" 'ztferst von :Hamburg, dann' Antwerpen tipd
Rotterdam libprbplen liess, und dass ihm ,auch schon 'Genua die' erste
Stelle im Mittelmeer streitig macht, ist nach einem Berichte'des dortigen
österreichisch-,ungarischen Generalkonsulates auf mehrfache latente
Ursachen zurückzufuhreö, deren Behehnng Gegenstand einer grösszügigen
Aktion b'lldetj'welchh dm Jähre 4906 eingeleitet Worden und teilweise in
das Ausföhrnngsstadium getreten ist. 'Als Haupthindernis einer -gedeihlichen

Entwicklung -wird die Unzulänglichkeit und Kostspieligkeit der Ver-
kebtewege in dem-Ueberlandsverkebr. angesehen,'welche in der Hand einer
Eisenhäbngesellschaft monopolisiert sind. Die'Kostspieligkeit' macht es den
Rohprodukten lidtfloglichl den Weg ins Zentrum Frankreichs'üher Marseille
zu nehmen und infolgedessen sind sogar algerische Rohprodukte auf den
langen Wasserweg, um Gibraltar herum angewiesen. Die 'Unzulänglichkeit
der Verkehrsmittel'mächte sich speziell im Jahre 1906 infolge eingetretenen
Waggonmangels, der eine Warenstauung zur Folge hatte, fühlbar. Auch
die hohen Häfenspäsen, welche sich für ein 4000 t-Schiff auf 5670 Fr.
stellen, gegen Fr.2875, in Rotterdam und Fr. 2757 in Hamburg und welche
eine weitere Erhöhung zur Deckung der Hafenhautenauslagen erfahren,
haben zur Ahlenkung des Verkehres beigetragen, speziell, nach Cette,
welches den Holzhandel an sich gezogen hat und bereits als Hafenplatz
den ganzen Südwesten und teilweise das Zentrum Frankreichs alimentiert.
Die vorherrschende ' Tendenz des internationalen Handelsverkehres,
womöglich direkte Verbindungen herzustellen und die Vermittlung
auszuschalten, hat Marseille als grossen -Kommissionsplatz ebenfalls stark
geschädigt Sa hat denn der internationale Transitverkehr, welcher Marseille
seinerzeit in reichem Masse alimentiert hatte, teilweise neue Wege
gefunden; anderseits .'haben aber die Befürchtungen'vor einer grossen
Ablenkung infolge des :Simplondurchst|ches sich noch nicht bewahrheitet
Eine nicht zu unterschätzende Hemmung in der Entwicklung des
Halenplatzes ist.ferner sicherlich dem herrschenden zentralistiscben und
burea.ukratischen System zuzuschreihen, welches den Initiativgeist und
die vorhandene Tatkraft lähmt und die Durchführung der als unentbehrlich

anerkannten .Massregeln, auch wenn keine Beitragsleistung staatlicher-
seits vorgesehen ist, durch administrative Formalitäten verzögert. Um
diese Uebelstände zu beheben, wird die Einführung der Hafenautonomie
•naoh Vorhild Genuas angestrebt, welche die freiere ßotäligung 'der
vorhandenen Kräfte gewährleisten soll. Der Kongress des industriellen und
kaufmännischen Bundes Frankreichs hat sich in diesem Sinne ausgesprochen
und .die .Hafenautonomie als wirksamste Remedur der vorherrschenden
Stagnation wärmstens befürwortet. Zur Hebung der Hafenplätze als
Warenumschlagsplätze wird aber auch die Errichtung von Freigebieten gefordert
In. dieser Hinsicht war Marsoille, welches über grosse öffentliche
Lagerhäuser verfügt,'welche oiulangonde Waren vor dor Vorzollung aufnehmen,
weniger, benachteiligt, als die anderen französischen. Hafeoplätze. Immerhin

würde auch für Marseille die Errichtung eines Freigebietes einen sehr
grossen Fortschritt hedeuteb. Ein diesbezüglicher Gesetzesentwurf, welcher
die Errichtung von Froigebieten in 6 französischen Hafenplätzen ins Auge
fasst, liegt bereits seit einigen Jahren der Kammer vor und hat auoh
schon die kommissionelle Genehmigung erhalten," dürfte sohin in 'absehbarer

Zeit Gesetz werdon.
Der eingangs erwähnte Bericht schreibt dem. grossen Werke des

Marsoille-Rhone-Kanals, welches endlich im Jahre 1906 in das
Ausführungsstadi'um getreten ist,« vitalste Bedeutung zu. Dieser Kanal wäre
berufen, falls er durch Schiffharmachung der Rhöne' vervollständigt wird,
dem Hafen von Marseille zu seinem verlorenen Bang wieder, zu verhelfen.
Den Ilafeuanlagen, welche mustergültig sind, käme eine beinahe
unbeschränkt Ausdohnungsmöglichkeit längs des im Bau begriffenen' Kanals
auf einer Strocke .von 5 km zustatten. Demnächst wird an Stelle des
bestehenden nördlichen Vorhafons ein neues siebentes Bassin gehaut und das
grosse Bassin National zur Aufnahme von Schiffen mit über 8'4 m Tiefgang
entsprechend vortieft werden.

Die Vitalität des Platzes Marseille, welche in der eine Milliarde
übersteigenden Produktionsziffer seiner Industrie und 600 Millionen erreichenden
Summe seines sehr entwicklungsfähigen Kolonialverkohrs bereits eine
solide Basis hal, gibt Gewähr, dass das in Durchführung begriffene Aktionsprojekt

die erwarteten Früchte tragen wird, nämlich dass Marseille nicht'
nur seinen Bang als erster Mlttelmeor- und erster französischer Hafen
behalten, sondern auch den Wettstreit mit den grossen nordischen Häfen
mit Aussicht auf .Erfolg wird aufnehmen können.

Zurzeit nimmt Marseille mit nahe an 16 Millionen t des Schiffsverkehrs

unter den kontinentalen Häfen die dritte Stelle nach Hamburg und
Antwerpon ein, was jedoob die Ziffer .des Warenverkehrs von 6%
Millionen t anlangt, reiht es sich an die vierte Stelle nach Rotterdam. Mit
beiden Ziffern aber steht Marsoille an der Spitze der Mittelländischen Hären
und überragt Genua um über 2% Millionen Scbiffstonnen, jedoch nur noeb
um 581,000 t im Warenverkehr. Id der Einfuhr hat Genua sogar schon
jetzt einen hodeutenden Vorsprung (5,365,554 t gegen 4,276,702 für Mar-
seilleV; da in dieser Ziffer für Genua Kohle mit 2,737,919 t figuriert,
während für Marseille diese Einfuhr nur mit 813.144 t angesetzt ist, kann
der effektive Zahlenuoterschied übrigens zu Befürchtungen noch keinen
Anlass geben, umsoweniger, da die Ausfuhrziffer für Genua sich auf kaum
800,000 t stellt gegen beinahe 2y2 Millionen für Marseille.

Laut den von der Handelskammer angestollton Berechnungen für 1905
weist der zweitgrösste französische Hafen Havre" nur die Hälfte des Schiffsund

Warenverkehrs von Marseille auf; doch was den Wert der Waren an-
helaogt, stellt sich Havre an die Spitze m|t durchschnittlich Fr. 775 pro t
(Fr. 582 in der Einfuhr und Fr. 1251 in der Ausfuhr); Marseille nimmt
den zweiten Rang ein mit Fr. 425 (390 respektive 471) -und Hamburg den
dritten mit Fr.. 366 (294 respektive 538).

— ffcschäftsbexiehungen mit Polen. Das schweizerische Konsulat in
Warschau nimmt Adressen entgegen von schweizerischen Firmen, die geneigt
wären, mit Polen .in direkte .Geschäftsverbindungen zu treten.

— Textilwaren aui dem spanischen Markt. Der österreichisch-ungarische
Konsul in Barcelona berichtete jüngst über Textilwaren auf dem spanischen
Markt u. a. nachstehendes:

Die Textilindustrie Spaniens ist sowohl quantitativ als auch qualitativ
von -allen anderen Industriezweigen die hervorragendste. Es werden alle
Gattungen von Geweben hergestellt und einzelne Arten, wie z. B. bedruckte
Baumwoll- und Schafwollwaren, können es mit jeder ausländischen
Konkurrenz aufnehmen. Die spanische Industrie wird auch durch die überaus
hohen Eingangszölle des neuen Tarifes geschützt. Diesen Faktoren ist es
zuzuschreiben, dass der Import von Textilerzeugnissen in Spanien sich
beständig vermindert.

Die Fabrikation von schwarzen Seidenstoffen steht in 'Spanien fast
konkurrenzlos da. Die Fabrikanten dieser Branche haben mit dem Verluste der
Kolonien wohl ein lukratives Absatzgebiet cingebüsst, denn sie konnten seit¬

her mit den wegen der mangelhaften- Einrichtung ihrer Etablissements her-
gestellteniiutivoilkommgncn/jEr^eugnissen gegen die'.'plötzlich- -a uftauchende
ausländische" Konkurrenz nicht .aufkommen." Es wurde (jedoch in/den (letzten
Jähren in di.eser- Branche so*,vieJ gefan,' dass,,die.' spanischen, Erzeugnisse
heute,, nicht nur.,den ..südamerikanischen Markt beherrschen, sondern" auch mit
dein .Grient tfeue' erfolgrache Handelsbeziehungen anknüpfen konnten. '"' '•'

' ~Zür' Ausfuhr' kommen zumeist 'Baurnwollwaren, wie Barchente', Tücher,
Bedrückte' Gewebe, "gewöhnlich# Plüschärteir und Sämtgewebe. • - -

Die spänischen Fabrikanten','die auch 'schon bisher' nur vollkommen
-sichere Geschäfte zu besorgen gewohnt" waben,-überlassen 'auch' heute noch'
-dön Verkauf "ihrer Erzeugnisse 'den Exporteuren und vermeiden -auf Kosten
eines grösseren Gewinnes und eines ergiebigere# • Absatzes- den-direkten
Verkehr mit dem Käufer: ' ~ :

Stickereien werden. fast ausschliesslich nur aus der Schweiz nach
Spanien "importiert. Ausser-Band-- und Entredeuxstickereieh -werden noch
hauptsächlich bestickte Taschentücher, Blusen -und Applikationen eingeführt
Wie überall ist-auch hier die «Handware» von .der «Schiffliware».beinahe
vollständig verdrängt worden und wird letztere iii stets grösseren Quantitäten
bestellt.' Bie'Händware kommt ausschliesslich nur-noch in feinerer Gattung für
bessere Dctailgeschäfte, sowie auch für die kleineren Konfektionäre, welche
nuh-'aüf'Bestellung mit der Privätkundschaft arbeiten, in Betracht.""1

Öie'hierzulande gebräuchlichen Stückläügen sind folgende :/Für Hand-
ware 4,10 m, für Schiffliwäre'von 4,10—6,20 m. Die spanischen Importeure
können sich än die neuesten 10 Yards-Maschineherzeugn'isse nur "schwer
gewöhnen und ziehen, anstatt von den alten Massen abzulassen, zusammengesetzte

Stücke vor. « ". "
Vcrkaüfskönditionen sind: Franko spanische Grenze, unverzollt, sechs

Monate Ziel oder 30 Tage, zu 4 oder 5 %. Zoll pro kg Fr. 5. .(konfektionierte
Ware erleidet einen lOOproz. Aufschlag).

' 4 t • ' > i 1 t *

Wirkwaren. Dieser Industriezweig hat in.idcr letzten (Zeit, einen
nennenswerten Fortschritt aufzuweisen. Die hier produzierten "Artikeldieser
Branche sind nicht nur geschmackvoll und dauerhaft, sondern äiieh
'preiswürdig. Es werden alle Arten von Wirkwaren erzeugt und .sowohl'die'
hilligere. Qualität als.auch die feinere und-Phantasieware ist der.ausländischen
Konkurrenz vollkommen gewachsen. Der inlähdisch'e'Konsuiri ist ein. überaus
bedeutender — es dürfte nämlich in keinem Eande'Europas relativ eine
so" grosse Nachfrage für gewirkte Unterwäsche herrschen -als. in..Spanien —
und findet dieser Artikel auch zum Teil noch vom Ausland Eingang

Trotzdem .der .Verlust des Agio-Aufgeldes, durch .das so rapide Sinken des

spanischen .Goldagios die Esportchancen der spanischen. Industrie schwer
geschädigt hat, ist' den Exporteuren dennoch wieder gelungen, durch 'Ver-
billigung .und Vervollkommnung der Waren sich neue ausländische Absatzmärkte,

hauptsächlich in Westindien und Südamerika, zu schaffen und auf
diesen gegen die ausländische Konkurrenz mit gutem Erfolg zu arbeiten.

— Aüsstelhmgswesen. Die «Ständige Ausstellungskommissionfür
Deutsche Industrie» lädt die Interessenvertretungen

von Deutschlands Industrie, Gewerhe und Handel auf den Ii. Januar 1908
zu einer Konferenz nach Düsseldorf ein. Es sollen u. a. die für das
nächste Jahrfünft bevorstehenden Ausstellungen tod internationaler
Bedeutung, nämlich: Welt-Ausstellung Brüssel 1910, Zentenar- Ausstellung
Buenos-Aires 1910, Internationale Industrie - Ausstellung Turin 1911,
Grosse Japanische Ausstellung Tokyo 1912 zur Erörterung gelangen. Die
Aufgabe der Konferenz ist Klarheit darüber zu verschaffen ob und
inwieweit eine Beteiligung an diesen Ausstellungen io Aussicht zu nehmen
wäre. Das Deutsche Auswärtige Amt, das Reichsamt des InDern und das
Handelsministerium werden durch ihre Kommissare vertreten sein.

Relations commeiciales avec la Pologne. Le consnlat de Suisse ä Var-
sovie rec-oit les adresses de mais ios suisses dispösöes ä.entrer en relations
commerciales directes avec la Pologne.
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AnooaetB-Pftckt:
Bedtif Kasse, Zürich, Bsm ^ Privat-Anzeigen. — Annonce« non officiellee Btaie du uaouu:

Mtiykt Kmh, Zarkfc, Berne,

Die Inhaber des Patentes Nr. 18376, vom 22. November 1898, betr. eine
Tkarsrtel» ÄMainuseMie ait Vtrrlektug zva Abtrenaui dir Typ«*

Toa Satz nd na Eialt|«a iersettez ia dea Tartailoaiszyliidar
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit sohweize-'
tischen Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

GefL Anträge sind zu richten an Linotype ft Machinery Limited, 188
and 189, Fleet Street, London E. C. (3344')

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 37472, vom 15. Juni 1906,
betreffend eine

Yorriebtnng nun Glessen gebogener Stereotypplatten
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit schweizerischen

Interessenten in Verbindung zu treten.
Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu

erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung "entgegenzunehmen.

Gefl. Anträge sind zu richten an Printing Machinery Co., Ltd., 188,
Fleet Street, London E. C. (3345')

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 18103, vom 10. November
1898, betreffend eine

Einrichten? znm Erwärmen mittels des elektrischen Stromes
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten.
Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu

erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

Gefl. Anträge sind zu richten an Linotype & Machinery Limited, 188
and 189, Fleet Street, London E. C. (3346')

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 36722, vom 9. April .1906,
betreffend eine

Yorrichtang znm ßiessea gebogener Stereotypplatten
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten.
Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu

erteilen und andere Vorschiägo zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

GefL Anträge sind zu richten an Printing Machinery Co., Ltd., 188,
Fleet Street, London E. C. (3347')

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 34868, vom 18. Oktober
1905, betreffend eine
von M aas bttriete Vorrichtung znm Glessen gekrümmter Stereotypplatten
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten.
Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu

erteiien und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
.Erfindung entgegenzunehmen.

GefL Anträge sind zu richten an Printing Machinery Co., Ltd., 188,
Fleet Street, London E. C. (3348')

Die Inhaber des schweizer. Patentes Nr. 34622, vom'18. Juli.1905, betr.
Apparell pour nettoyer des essnyenrs impermeables

employes dans les machines ä imprimer par cliches en erenx
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten.
Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu

erteilen und andere Vorschiäge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

Gefl. Anträge sind zu richten an The Commercial. Die Preis Syndicate,
LtcL, 188, Fleet Street, London E. C. (3349')

Die Inhaber des schweizerischen Patentes NE 34621, vom 18. Juli 1905,
betreffend

Essuyettr poor machines ä imprimer par cliches en crenx
wünschen behufs Fabrikation des • patentierten Gegenstandes mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten.
Dieselben sind gerne bereit, das Patent ,zu verkaufen, Lizenzen zu

erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

GefL Anträge sind zu richten an The Commercial Die Press Syndicate,
Ltd, 188, Fleet Street, London E. C. (3350')

Genossenschaft „Union", Zürich

RiUw Fl.

vom «fahr 1897
Die auf den 81. Dezember 1907 gekündeten und zur Rückzahlung

gelangenden Obligationen unseres vorbezeichneten Anleihehs werden vom
Verlalltage an spesenfrei eingelöst durch den Schweiz. Bankverein und
die Sehweix. Kreditanstalt in Zürich, Basel, St. Gallen und Genf.

Gleichzeitig mit der Rückzahlung des Kapitals wird auch der mit
31. Dezember a. c.fäilig werdende Halbjahreszins von Fr. 20, wofür.den
Obligationen • ein Coupon nicht mehr beigegeben ist, von den oben
bezeichneten Einlösungsstellen vergütet

Für diejenigen Titel, welche gegen Obligationen des neuen 414 %'An-
ieihens kpnvertiert worden sind, kann der Umtausch gegen die neuen
Stüoke, sowie die Erhebung des mit 31. Dezember a. c. fälligen Halbjahr

eszinses von Fr. 21.25 vom 2. Januar 1908 ari bei denjenigen Stellen
erfolgen, bei welchen die. Konversion angemeldet worden ist.

Zürieh, den 24. Dezember 1907.
(3878.) Genossenschaft „Union".

Mit Raloaipum Stialan & Dtiip
'Die am 31. Dez. 1907 fälligen Coupons des 4 % Anlsihens Kammgarnspinnerei

Derendingen von 1903 sind zahlbar in Zürich bei der Schweizerischen
Kreditanstalt, Iu"J5oI6th*rn bei der Solothurner Kantonalbank. ' * (3381;)

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 31318 vom 27. Februar
1904 betreffend
Macbiiie typographique poor la production des Ii?nesjustifies delogotypes
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Dieselben sind auch bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehdnden
Erfindung entgegenzunehmen.

GefL Anträge sind zu richten an Linotype & Machinesy Limited, 188
and 189 Fleet Street, London E. C. (3351)

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 28665"vom 20. April
1903 betreffend eine

Lcttcrnsetz- und Zeilengiessmascliiiie
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit .schwei¬
zerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

7 Gefl. Anträge sind zu richten an Linotype & Machinery Limited, 188
and 189 Fleet Street, London E. C. (3352)

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 25173 vom 10. Oktober
1901 betreffend eine (3353)
EiDsfellvorriditüns an Sdileifmasdiinen zun Gleiten von SdiaeidstiAeln vin Graflennaubin«
wünsohen behufs Fabrikation des' patentierten Gegenstandes mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten;

Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

Gefl.. Anträge sind zn richten an Linotype & Machinery Limited, 188
and 189 Fleet Street, London E. C.

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 15739 vom 14. Dezember
1897 betreffend eine

Maschine znm Justieren von Typen oder Typenmatrizen
wünschen behnfs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Dieselben sind' gerne bereit, das Patent' zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

Gefl. Anträge sind zu richten an Linotype & Machinery Limited, 188
and 189 Fleet Street, London E. C. (3354)

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 18704 vom 31. Dezember
1898 betreffend eine
Maschine znm Ausschlüssen von Typen- und Matrizenzellen
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.^ ' Gefl. Anträge sind, zu riohten an Linotype Si Machinery Limited, 188
and 189 Fleet Street, London E.'C. (3355)

Die Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 19382 vom 17. April 1899
betreffend eine
Vorrichtung znm Einfüllen von Typen oder Matrizenstfiben in den Ver-

teilnngszylinder von Ablegemaschinen
wünschen behufs Fabrikation des patentierten Gegenstandes mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Dieselben sind gerne bereit, das Patent zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen und andere Vorschläge zur Ausführung der "in Frage stehenden
Erfindung entgegenzunehmen.

Gefl. Anträge sind zu richten, an Linotype & Machinery Limited, 188
and 189 Fleet Street, London E. C. i i(3356)

Le propriötaire du brevet suisse n° 31243 pour

RXKCVROilK (3364')

desire se mettre en relations avec des industriels suisses, en vue de
l'exploitation du dit brevet dans le pays.

II seralt ögalement diposö ä vendre le brevet, ä en' conceder des
licences ou ä recevoir toute autre proposition visaht ä ia mise en oeuvre
de ,1'invention sus-mentionnüe.

Priöre d'adresser,les propositions ä MM. Dnlresne ft Gerdil, agents de
brevets, 60, rue du Stand, ä Genäve.

La propriötaire du

Brevet «wisse ir° 31014
(34011)

du 7 mars 1904, pour „Baieine pour corsets, en plusiears pieces" dösire
entrer en relation avec des fabricants suisses, en vue de la fabrication de
i'article brevetö, et serait disposöe ä odder des licences d'exploitatiou ou
ä vendre son brevet.

Prifere d'adresser les offres ou propositions ä Mme Alibert, 61,
Faubourg St-Hooord, Paris.

Elehtrbltttswrh Olten-Aarburs 1.1
OLTEN

Gemäss den Bestimmungen unseres Obligationenanleihens vom 9. Juni
1903 haben wir iu Gegenwart eines Notars auf den 1. April 1908 folgende
Titel zur Rückzahlung ausgelost:

19 25
425 458
921 946

1272 1286
1499 1545
1950 2050

29
461

1062
1303
1574
2133

56
565

1119
1304
1622
2177

137
684

1130
1350
1670
2212

145
700

1144
1360
1720
2213

206
808

1154
1396
1759
2229

350
844

1188
1432
1806
2248

386 4Ö2
859 869

1250 1259
1447 1495
1842 1914
2265 2368

Vom 1. April l908 ab fallen diese Stücke ausser Verzinsung. 4 Die
Rückzahlung geschieht spesenfrei durch die Eidgenössische Bank (A.-G.)
in Zürich und deren Comptoirs. - (3341')

Ölten, den.20. Dezeihber 1907.

Elektrizitätswerk Ölten-Aarburg A.-G.
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- .in—FftH»baakiB- (U630.. Fairbanks-
lAmerLkanisch.

fifii

für Dampf und Wasser.
Kein Springen der Dich¬

tungsringe mehr.
aus Stahlblech

leicht, unverwüstlich.
Alleinvertreter für die ganze Schweiz:

.Gustag Köttiänn i t", vei. 1. hhm-s f
Winterthur - Mailand

Aigle: A.Jordan, agent d'affaires patents.
Arottft: L. II. Kernet, Advokat. Inkasso.
Bertie si C. Tenser, not. Reeouvrements. •

— Em II Jenni, Internationales Eandels-
auskunftsbureau. Inkasso. Unfallvers.

— 0v Ernst Brand & Emil Brand; Advokatur,
Notariat, Gutachten, Inkasso, Verwaltung.

—. A. Bauer & C°. Auskünfte, Inkasso.
— Reehtsbureäu A. Gngger,'Auskunftei Con-.

fldcntla, .für ganze Schweiz und Ausland.
— G. Christen, Vater & Sohn, Advokatur

und Inkasso-Bureau.
Biel: Moser & Fehluann, Advok.u.Notar.
Chanx-de-Fonds: Cli.-E. Gallandre,

not. Renseignem», rceouvrem», gdr», etc.
Clinr: Pet. Baner, (a.Konk'bet.). Rechtsb.
Cliinsso: Amhrosnll & Villa, Spedition.
Frlbourg: Löon Daler, banquler,

reeouvrements, reseigherfients.
GenCve: Herren & Gnerchet

Fondatlon en 1872.
Renseiguements et reeouvrements sur tous
pays. Brevets d'inventlon, marques et
modhles. Rdfdrenecs et tarifs ä disposition.

— Verdier, Ilagnln & Anbert, avocats,
Marchd, 4. Contentieux, reeouvrements,
correspond, fran^aise, allemande, anglaise.

— P, de .Beding,.banque et agencc de re¬
eouvrements et renselgneroents.

Genöve: Dr Aig. Bonna. Bureau techn.
Expertises industrielles. Brevets d'invent.

Kreuzungen:Dr. A. Deneher, Advokat.
.liansantie: E Glas-Chollet, agenee eoml.
Lugano: Dr.Hiibrr, Advok., Ink., Inform.
— Adolfo Srhäfer, Rechtsbureau, Ink., Inf.
Lnzern: Th. Loetscher, Sens., Seehofstr. 3.
Murten: H. Hafner, Advokatur u. Inkasso.
Neuch&tel: Cartier, not. et juge de'paix.
Payerne: Ph. Nleod, agent d'affaires pat.
Saigneilgier (Jura b.): Joseph Jobin, av.
St. Galleu: Otto Banmann, Rechtsagentur,

Inkasso- und Informationsbureau;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform'.

— J. Lelslng, Advokatur und Inkasso.
— J. Forster, a. Bezirksrichter. Advokatur u.

Inkasso. 30jähr. Geriehts- u. Reehtspraxis.
• Vevey: Lonls Favey, agent d'aff. patentA
— A. Jordan, agent d'aff. patentA Tdldph.
Wallenstadt: Advok. n.'Inkasso Hnber.
Weinfelden: P, Thurnheer, Geschäftsführer

.des .Vereins'.Creditreform.
Wiiiterthnr: Jean Zollinger, Inkasso,

Ob.-Winterthur.
Yverdou: F.'Wlllommet, agent d'affaires.
Zürich I: Levalllant, Commercial- &

Patent-Bureau.
— Hermaun Peter, Gesehäftsf. des Vereins

Creditreform. Inkasso u. Informationen.

Cucbfabrlk ttlaedenswil K 0.
Iii WiUlenswIl

Den Inhabern unserer Aktien bringen wir hiermit zur Kenntnis, dass
der Coupon Nr. 7 mit Fr. 45 von heute an an unserer CJcschäfts-
kaaie, sowie bei der Bank in Winter&hnr in Winterthur und
Zürich, der Schweizerischen Kreditanstalt in. Zürich und
der Bank WiUlcnswil zur Einlösung gelangt. (3396;)

Wftdenswil, den 23. Dezember 1907.

Der Verwaltungsrat.

Schtoelzerlscbe Ceneralahonnements
Auf 1. Januar 4908-treten dem Verkehr mit Generalabonnements

folgende weitere Verwaltungen bei:
Nyon-Crassier-Bahn, Elektrische Greyerzerbahnen, Ramsei-Snmiawald-

Hnttwil-Bahn (auf den Zeitpunkt der Betriebseröffnung), Solothurn-Mflnster-
Bahn tauf den Zeitpunkt der Betriebseröffnung), Langenthal-Jura-Bahn,
Bern-Schwarzenhnrg-Bahn, Elektrische Strassenbahn Bremgarten-Dietikon,
Elektrische Strassenbahn Wetzikon-Meilen und Strassenbahn Sch'aifhansen-
Schleitheim. (.3398)

Die Preise der Generalabonnements werden nicht geändert und es
berechtigon die im Jahre 1907 gelösten, auf.Schluss des Jahres noch nioht
abgelaufenen Generalabonnements vom 1. Januar 4908 an auch zur Be-
fahruDg der neu einbezogenen Linien.

Bern, don 23. Dezember 4907.
' Namens der beteiligten Verwaltungen:

Generaldireklion der Schweizerischeil Bundesbahnen,

Zeit-RegistrierAppnrüte
zur Kontrolle des Personals in Bureaux und Fabriken etc.

Kataloge mit Beschreibungen, Referenzlisten etc. zn. Diensten

Apparate kostenlos ohne Kaufzwang auf Probe

(201.) Amerikanische automatische

Ueld - fluszohl - Kosthlne
für Banken u. zurErledigung grosser Zahltage in Fabriken

in einem Viertel der bisher gebrauchten Zeit

Jeder beliebige Betrag kann der gefällten Maschine-ohne irgend
welche vorherige Manipulation oder Einstellung entzogen werden.

Alf Watsch Probezahltag okac Kaofä-Verbladlichkelt

Bareiss, Wieland & Co., Zürich

COMMIS-PROCU RISTE
muni de röförences de premier ordre,
connaissant ä fond la comptabilite, les
travaux de bureau, la correspondance
francaise, allemande-et si -possible
anglaise, est demandepar fabrique d'hor-
logerie importante, dans une succur-
sale, pour les expeditions. Sälairepour
la premiöre ann6e, fixe fr. 2500 ä
fr. 3000, suivant capacitö, avec
augmentation de fr. 200 par an, jusqu'au
maximum de fr. 3500. La preference
serait donn6e ä homme marie qui
serait int6ress£ ä une partie des benefices,

outre son salaire, ä partir de
la seconde ann6e. Place stable et
d'avenir. 13394.)

Adresser oSres sous H 2518 D ä Tag.
Hattgenstein & Vogler, ä St-Imier.

Grössere nnd kleinere Posten

Geschäfts- und Kopierhilcher
znm Einstampfen (3395.)

zu kaufen gesucht
Geil. Anfragen erbeten sub Chiffre

Z X 13523 an die Annoncen-Exped.
Rudolf Mosse, Zürich.

00
CA

CA

Amerik. Buchführung lehrt gründ
lieh durchUnterrichtsbriefe. Erfolg ga
rantiert. Verl. Sie Gratisprospekt. H.
Frisch. Blicherexpnrte. Ziiricn. B 15

Bulitfiif RÜBd A3

Chanx-de-Fonds

Fabrique speciale
demon tres garan-
ties pour parti-
culiers. (sow:)
Premieresmarques
Catalogue gratis.

ein starker
-f r

„Zu verkaufen billig
Poeten Aktien der

Öewerbebank Basel
(Priorität und Stamm)

Offerten Unter Angabe'des Preises
sub R 7568 Q an (3-232;)

Haasenetein & Vogler, BaseL

Wer Ist Abnehmer
von grösseren Mengen Schwerspat,
roh. oder gemahlen, und zu welchen
Preisen? (3397;)

Angebote unter F W M 133 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a.,M.

1908 Calendrier 1908

Bloc-m6moranclum
montä sur pied mätal (3377'

la piöce Ir. 3.25, les 3 piöces fr. 9.—

Papeterie Chs Krieg & Cie, Lausanne

Bd. v. VALOKIRCH, avacai.
Conseil en matiere deaarqnes de

fabriqne et de proprio lntelleetneUe,
Rue du SömiDaire, 24, BERNE. (42;)

pig" Schliessen Sie
Ihre Versandstücke nur mit (3169;)

Patent-Stahlblechplomben

9 ELIA
sie sind die besteh und billigsten.

Prospekt und Muster zu Diensten.

Maulienmeier .& Meyer
Zürich I.

Veltliner Weine
der besten Lagen und Jahrgänge offeriert sehr, preiswürdig

Erhard Brodig — Bavos-Dorf
Spezialität: Feinste Flaschenweine. (2669:)

Schweizerische MM
Kapital und Reserves 43V2 Billionen Franken

Die Kreisbanken und Comptoirs in

Basel, Bern, Freibarg, St Bauen, Beul, St Immer,
Lausanne, Hentreu, r Prmdrat, Salgneldgler, Tramelu,

Uster, Wetzikon, Wintertlmr, Zürich I udin
geben bis auf weiteres aus: (2381) i

Sbiigationeai ad pari
auf 3 Jahre fest und nachher jederzeit gegenaeiilg auf 8 Monate kündbar,

in Stücken von Fr. 500, 1000 und 5000 mit halbjährlichen; an
'allen Kassen der Bank zahlbaren Coupons. <

Rem, im Aügust
Die (BeoariliHrehtiaa

Bnchdruckerei H. JENT in B«rn — Imprimerie H. JENT, k Beine


	

